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Die Deckungsfrage.
Seitdem die Oppoſitionspreſſe hat einſehen müſſen, daß

das Flottengeſetz weder an der marinetechniſchen Weisheit des
„Admirals“ Eugen Richter, noch an den verfaſſungsrechtlichen
edenken des „großen Parlamentariers“ ſcheitern wird, weil
eben der in den Dingen ſelbſt beruhende Zwang auch in dieſem
u ſtärker ſich erweiſt, als ſelbſt die verbiſſenſte agitatoriſche

ache, wendet man ſich mit beſonderer Vorliebe der Deckungs
ſag zu. Es iſt ja nichts Neues, daß die Fortſchrittsſtrategie
arauf ausgeht, den Philiſter durch den r v zu machen

Taſchen zul es kommen neue Steuern! Die verbündeten Re-
gierungen haben im Falle des Flottengeſetzes von vornherein
erklärt, und eben deshalb konnte gegen die Tirpitz-Vorlage der
Vorwurf der „Uferloſigkeit“ nicht aufrecht erhalten werden, daß
ur finanziellen Durchführung des aufgeſtellten Flottenprogrammsbe Bereitſtellung neuer Mittel für die Reichsfinanzen nicht

Die Gegner der Flottenverſtärkung haben dieſe ſehr er
freuliche Erklärung anſcheinend überhört, jedenfalls haben ſie
nach Möglichkeit vermieden, ihr während der nun ſeit langen
Monaten fortgeſponnenen Preßcampagne weitere Verbreitung

verſchaffen. Jm Gegentheil Nicht nur in ſozialdemokrati
chen Agitationsverſammlungen wird das Steckenpferd der

„vielen hundert Millionen“ getummelt, welche „dem Volke“
durch das Flottengeſetz als „neue Laſt aufgebürdet“ werden
ſollen. Abgeſehen von der Thatſache, daß das Meiſte der
„vielen Millionen“, die für Schiffsbauten und Schiffsaus-
ſtattung aufgewendet werden ſollen, in die Taſchen des Volkes
als Arbeitslohn zurückfließt, und daß es recht weite Kreiſe ſind,
die an dieſer „Vertheilung von Staatsgeldern“ theilnehmen,
indem faſt jeder Zweig unſerer Jnduſtrie direkt oder indirekt
mitzuſchaffen hat, ganz abgeſehen hiervon iſt es Angeſichts der
vom Reichsſchatzamtsſekretär Frhr. v. Thielmann der Budget-
kommiſſion des Reichstages gegebenen finanziellen Erläuterungen

eradezu frivol, an der Behauptung feſtzuhalten, die Deckungs-e ſa keineswegs genügend beantwortet, es drohe eine neue

Steuerfluth, und es komme darauf an, „das Volk“ vor ihr zu
ſhützen und die am Schutze des überſeeiſchen Handels in erſter
e Jntereſſirten zu Trägern des neuen Flottenaufwandes zu
machen.

Wer iſt denn am Ueberſeehandel eigentlich nicht intereſſirt
bei uns in Deutſchland Sind etwa dieſe Intereſſenten nur
die Handelsherren der großen See und Hanſaſtädte und die
Großinduſtriellen, deren Fabriken für den Export arbeiten Wie
geringe Kenntniß des Wirthſchaftsgetriebes einer großen Nation
bekundet es, wenn man derartige Unterſcheidungen machen will
Soweit die gewerbliche Bevölkerung in Betracht kommt, iſt
eder Arbeiter Jntereſſent des Ueberſeehandels, und relativ

iſt ſein Jntereſſe vielleicht noch ſtärker, indem für ihn die
Steigerung der Arbeitsgelegenheit eine wichtigere Rolle ſpielt,
als das des Jnduſtriellen, der ſchlimmſten Falls von den Zinſen
ſeines Kapitals leben könnte. Jndirekt iſt aber auch die Land-
wirthſchaft Jntereſſent des Ueberſeehandels, inſofern nur dieſer
und ſein Wachsthum ihr einen guten Jnlandsmarkt ſchaffen
und erhalten kann, ſobald ſie gegen ihre ausländiſche Spezial-
konkurrenz genügend geſchützt iſt.

Frhr. v. Thielmann hat, geſtützt auf ein überſichtliches und
umfangreiches Material, der Budgetkommiſſion des Reichstages

klar gelegt, daß es nach dem Stande der Reichsfinanzen weder
bis 1904 d. h. bis zur Durchführung des Flottenbauplansnoch ſpäter r Erhaltung der ſo geſchaffenen Flotte
nach menſchlicher Vorausſetzung und ohne Verkürzung anderer
berechtigter Aufwendungen „der Erſchließung neuer Einnahme-
quellen“ für das Reich bedarf. Während aber die marine-
techniſchen Erklärungen des Admiral Tirpitz von allen
Blättern wiedergegeben wurden, hat man die gleichfalls im
Wortlaute veröffentlichten finanziellen Erläuterungen des Schatz
e nach Möglichkeit unterdrückt. Es iſt eben Methode in
er Sache! Nachdem man gegen das Flottengeſetz ſelbſt wahl

taktiſch nichts unternehmen kann, will man wenigſtens die
Deckungsfrage nach dieſer Richtung ausbeuten und kommt da
mit den Steuererfindern ſehr gelegen, die bereits mit einer
Broſchürenliteratur am Markt ſind, in der jeder ſeine
Steuer als alleinige Möglichkeit, die Deckung für das Flotten
v zu beſchaffen, mit vollen Backen reklamehaft auspoſaunt.

aß natürlich auch das „Jdeal“ einer Reichseinkommenſteuer
und andere bekannte Steuerideale wieder auf dem Plane er-
ſcheinen, darf nicht Wunder nehmen. Aber das dürfte eine der
wichtigſten Aufgaben für die aufrichtigen Patrioten ſein, der
Wahrheit Gehör zu verſchaffen, daß alles Steuergeſchrei blinder
Lärm iſt, und das die Deckungsfrage im Stande der Reichs
finanzen und im Rahmen der geltenden Steuergeſetze ohne An
ziehen der Steuerſchraube ihre Löſung findet.

m

Deutſches Reich.
Die Verſtändigung zwiſchen Jnduftrie und Land

wirthſchaft. Der Meinungsaustauſch, welcher in der Freitag
Sitzung des Abgeordnetenhauſes zwiſchen den Abgeordneten
Möller und Graf Kanitz über die künfige Handelspolitik ſtatt
gefunden hat, bezweckte, diejenigen Mißdeutungen zu beſeitigen,
welche in Bezug auf die Abſichten und Anſichten der Führer
der Agrarier zum Zwecke der Störung der Sammlungspolitik
planmäßig verbreitet worden ſind. Dieſer Zweck iſt, wie die
Erklärungen der Herren Möller und Bueck am Schluſſe der
Verhandlung erkennen laſſen, vollſtändig erreicht. Es beſteht
jetzt kein Zweifel mehr darüber, daß die Vertreter der Land
wirthſchaft bereit ſind, wenn die Induſtrie langſichtige Handels
verträge als in ihrem J ereſſe erachtet, einer Bindung der

nduſtriezölle auf längere Zeit zuzuſtimmen, vorausgeſetzt, daß
Freiheit der Bewegung in Bezug auf die Getreidezölle ver
bleibt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß nunmehr auch
derjenige Theil der auf dem Boden der nationalen Wirthſchafts
politik ſtehenden Jnduſtriellen, welcher bisher noch Bedenken
trug, ſchon bei den nächſten Wahlen mit den Vertretern der
Landwirthſchaft zuſammenzuwirken, ſich jetzt der Politik der
Sammlung der produktiv thätigen Stände anſchließen wird.
Obwohl die Aktion im Landtage bereits am Tage vorher von
dem Grafen Kanitz im Reichstage angekündigt worden war,
ſcheint ſie die Freihändler völlig überraſcht zu haben es ſcheint
ihnen ähnlich ergangen zu ſein, wie Herrn Eugen Richter in
der Budget Kommiſſion des Reichstages angeſichts der Stellung-
nahme des Centrums für das Flottengeſetz. Die Verſuche,
noch in letzter Stunde die Verſtändigung zu ſtören, waren
daher mehr eifrig, als geſchickt, und hatten nur zur Folge,
daß die von freihändleriſcher Seite als Axiom hingeſtellte
Behauptung, die Bindung der Getreidezölle ſei die
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unerläßliche Vorausſetzung von Tarifverträgen, von
allen Seiten als völlig hinfällig nachgewieſen wurde.
Genau in derſelben Weiſe, wie wir dies wiederholt bereits
hervorgehoben haben, wies namentlich der Abg. Möller
chlagend nach, daß die Getreideausfuhrländer nicht das

mindeſte de an der abſoluten Höhe des Getreidezolles
haben, vorausgeſetzt nur, daß keine Differenzirung des Getreide
We zu ihren Ungunſten eintritt; während umgekehrt, wie
ie Vorgänge bei dem ruſſiſchen Handelsvertrage beweiſen, die

Ausſicht auf ungünſtigere Behandlung in Bezug auf den Ge
treidezoll einen überaus wirkſamen Hebel für das Zuſtande-
kommen von Handelsverträgen mit den Getreide ausführenden
Ländern bildet. Eraf Balleſtrem hat mit Recht als das Er
ebniß der Verhandlungen die Ausſicht auf einen feſtenda menſgluß der produktiv erwerbsthätigen
räfte der Bevölkerung auf dem Boden gleichmäßigen

Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit bezeichnet. Dieſes
Ergebniß kann vom Standpunkte nationaler Wirthſchaftspolitik,
wie ſtaatserhaltender Politik im Allgemeinen, nur mit Freuden
begrüßt werden.

Die Abreiſe des bisherigen chineſiſchen Geſandten am
Berliner Hofe, Hſü, iſt plötzlich auf unbeſtimmte Zeit ver-
ſchoben worden. Man dürfte in der Annahme kaum fehl gehen,
daß hier Gründe politiſcher Natur vorliegen, zumal
Herr Hſü ſeiner Zeit vom Kaiſer von China angewieſen worden
iſt, ſeinen Nachfolger möglichſt zu unterſtützen.

Da die Meinung Deutſchlands über den Werth
Kiaotſchaus ſich vornehmlich auf die Beobachtungen von
Richthofens ſtützt, der vor 29 Jahren jene Bucht beſuchte, ſo
haben die „Geographiſchen Mittheilungen“ ſich an den kürzlich
zurückgekehrten Herrn Otto An z gewandt, der viele Jahre
zu induſtriellen Zwecken ſich in Nordching und der Mandſchurei
aufgehalten hat, und ihn gebeten, ſein Urtheil über Kigotſchau
zu veröffentlichen. Herr Anz iſt dieſem Erſuchen nachgekommen
und hat die Beobachtungen von Richthofens vollinhaltlich be
ſtätigt, ja, in einigen Punkten ſogar nach der günſtigen Seite
hin erweitert.

Seinen Mittheilungen zufolge werden im Herzen der Provinz
Shantung und im Südweſten herrliche Maulbeer-Kokons
gezogen, die den deutſchen Seidenſpinnereien feinſtes Rohmaterial
liefern können, ſo daß ſie vollſtändig unabhängig von den Märkten
Frankreichs, Jtaliens, Englands und der Schweiz würden. Auch
den Werth der Eichenſpinnſeide ſchlägt Herr Anz höher an,
da in vorausſichtlich kurzer Zeit die Wege für weitreichende Ver
vollkommnung der Geſpinnſte dieſer Art ſich finden dürften. Des-
gleichen glaubt Herr Anz, daß die Strohbandinduſtrie der
Provinz Shantung ſehr von Bedeutung ſein werde, wenn erſt der
Einfluß europäiſcher Fachleute mehr zur Geltung komme. Gerade
von dieſer fachmänniſchen Leitung der Induſtrie erwartet Herr Anz
ein raſches Aufblühen unſerer Kolonie Kiaotſchau, die zudem den
einzigen Hafen beſitze, der nicht der Verſandung ausgeſetzt ſei, welcher

Hafenplätze Nordchinas in kürzerer oder längerer Zeit
verfielen.

W Dieſes günſtige Horoſkop hat denn auch nicht verfehlt, in
den weiteſten Kreiſen Beachtung zu finden. So werden jetzt,
wie wir der „Deutſchen Kol. Ztg.“ entnehmen für private
Unternehmungen Geldmittel in reichem Maße angeboten,
um Eiſenbahnen zu bauen und die Handelsniederlaſſung zu
entwickeln. Den Deutſchen iſt neuerdings das Recht geſichert,
eine Eiſenbahnverbindung von der Kigaotſchau-Bucht bis nach
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Ein Brief aus der Kinotſchau-
Burht.

Die eben eingetroffene Nummer des „Oſtaſiatiſchen Lloyd
bringt wieder einen aus Tſingtau, 12. Januar, datirten Brief,

dem die „B. N. N.“ das Folgende entnehmen: „Es war uns
geſagt worden und, wenn ich nicht irre, auf Grund der Be-
merkungen der berühmten Segelanweiſungen für die hieſigen
Gewäſſer, des „Ching Pilot“, daß Dezember hier ſich durch
eine Reihenfolge häßlicher, kalter Schneeſtürme auszeichne.
Unſere Leſer wird es intereſſiren, zu erfahren, daß wenigſtens
der Dezember des Jahres des Herrn 1897 dieſe Bemerkungen
des „Pilot“ Lügen geſtraft hat. Es war in der That eine
Reihe von ſchönen Tagen, die er uns gebracht hat; und ich
verſichere Sie, eine ſolche Reihe von ſchönen Tagen war
durchaus nicht ſchwer zu ertragen. Früh Morgen- erhob ſich
die Sonne über einen wolkenloſen Horizont aus dem Meere,
um am Abend am wolkenloſen Horizonke ein zackiges Gebirgein goldenen Linien zu umgrenzen. Forwahr, wenn das der

regelmäßige Winter an der KiaotſchauBucht ſein ſollte, ſo
könnten wir auch in klimatiſcher Beziehung, wenigſtens was das
Winterklima betrifft, uns nichts beſſeres wünſchen, als uns hier
für immer niederlaſſen zu können. Sollte es dann im Hoch-
ommer dem einen oder anderen unſerer Landsleute am Strande
es Meeres zu warm werden, ſo kann es gar nicht zweifelhaftſein, daß in dem nahen, ſteil aus dem Meere auſſteigenden

Laoſchan Gebirge, deſſen zackige Gipfel 3000 Fuß weit über
eigen mögen, Hochthäler zu finden ſind, wo auch für den
Feind der Wärme und den Freund des Bergſteigens und den
rmen Kranken, der ſich irgendwo das Fieber geholt haben
ſollte, ein hochgelegener Luftkurort eines Tages mit Noth-
wendigkeit entſtehen muß. Man wird dann zwiſchen den See-
hädern unten am Strande und der kühlen Bergluft auf der
döhe die Wahl haben.

Weit entfernt daher, uns an Spaziergängen und Ausflügen
die Umgegend zu verhindern, hat uns das herrliche Dezember

etter nur immer dazu aufgefordert. Wir haben der Reihe
ich die weiter entfernt von unſerem Tſingtau in nördlicher

Richtung gelegenen Hügelketten durchſtrichen, immer neue land

ſchaftliche Schönheiten entdeckend, und ſind hinüber gefahren
nach den Jnſeln und Halbinſeln, die den Eingang zur Bucht
im Süden bilden, zu dem Genuſſe herrlicher Bootfahrten den
Genuß weiterer Wanderungen über Berg und Thal und durch
wohlhabende, von friedlichen Menſchen bewohnte Dörfer fügend.
Nur einmal, als wir am Morgen über eine ſpiegelglatte See
hinüber nach einer Einbuchtung der Südſeite der Bucht gefahren
waren, hatte ſich über Mittag ein ziemlich heftiger Wind aus
Nordoſten erhoben.

Die einzige Frucht, die hier als Winterfrucht beſtellt zu
werden ſcheint, iſt die Gerſte, die hier indeſſen nicht ausgeſät,
ſondern ausgepflanzt wird. Die in regelmäßigen Reihen ſtehen
den, einer Queckenwurzel gleichenden Pflanzen ſind unter den
Strahlen der warmen Sonne auf der ſüdlichen Abdachung der
Hügel ordentlich grün geworden. Freilich möchte ich dem eigent
lichen Frühjahrstrieb heute noch nicht rathen, ſich zu zeigen der
harte Froſt und der eiſige Nordwind, den wir angeblich noch
zu gewärtigen haben, möchte ihm bald den Garaus machen.
Außer der SchantungGerſie fallen hier jetzt nur noch die Aecker
auf, auf denen man im letzten Herbſte Erdnüſſe geerntet hat.
Die obere Schicht dieſer Aecker iſt zu etwa drei Fuß hohen, in
regelmäßigen Reihen ſtehenden kegelförmigen Haufen aufge
worfen. Es geſchieht dies, um die Erdnuß zu ernten; die Erde
wird nämlich mit den Nüſſen gegen ein Sieb geworfen; die
Erde fällt dabei durch und läßt die Nüſſe vor dem Sieb zurück,
die dann geſammelt werden. Daß indeſſen auch durch dieſen
Prozeß noch manche Erdnuß dem Boden nicht zurückgewonnen
wird, bewies uns neulich eine Heerde kleiner ſchwarzer Schweine,
dhen ihren Naſen in dieſen kegelförmigen Haufen herum-
wühlten.

Wandert man durch die Dörfer, ſo ſieht man an den
Wegen auf den zahlreichen kleinen Dorfmühlen einfachen
Einrichtungen aus einem großen, etwa 1x Meter im Durch-
meſſer haltenden runden Steine, auf dem um eine durch den
Mittelpunkt gehende Axe eine etwa 2 Fuß hohe und 14 Fuß
breite Steinwalze von einem Eſel mit verbundenen Augen
gedreht wird wie die enthülſte Erdnuß zunächſt zerquetſcht
wird. Aus der gewonnenen Maſſe, die man noch kocht, wird
dann in Preſſen ein Oel gewonnen, welches der Chineſe zumEſſen und zur Beleuchtung gebraucht. Der Rückſtand ſind

große, die d unſeres Schweizerkäſe beſitzende Erdnußkuchen,
die als Viehfutter und zur Bodendüngung Verwendung finden.
Dieſelben Mühlen ſcheinen im Uebrigen den Dorfbewohnern der
Gegend auch zur Mehlbereitung aus den von ihnen gezogenen
Getreidearten zu dienen wenigſtens ſahen wir auch Hirſe auf
denſelben zu Gries zermahlen, während im Allgemeinen zur
Mehlbereitung beſondere Mühlſteine, die nur in den größeren
Plätzen ſich vorfinden, verwandt werden. Ferner werden Kalk
und Farben guf ihnen zerkleinert. Kurz, es iſt eine Mühle
für Alles, wahrſcheinlich ein Geräthe aus der urgrauen Vorzeit,
das wohl auch ſobald von unſerer modernen Dampfmühle nicht
abgelöſt werden wird.

Wie geſagt, Reis wird in der hieſigen Gegend nicht ge
baut. Während in Yangtſethale und ſüdlich davon Reis die
Stelle unſeres Brotes vertritt, ja den hauptſächlichſten Be
ſtandtheil aller Mahlzeiten ausmacht, tritt hier ein Weizenge-
bäck in verſchiedener Form, Hirſe, Gerſte und Bohnenmehl, an
die Stelle von Reis. Die Stelle unſerer Kartoffel wird von
der ſüßen Kartoffel eingenommen, daneben ſpielt das berühmte
SchantungKraut eine Hauptrolle. So ſind es hier Erdnüſſe,
Weizen, Gerſte, Bohnen, ſüße Kartoffeln und Kraut,
die in einer regelmäßigen, durch die Erfahrung ausgeprobten
Furchtfolge angebaut werden. Es giebt Voden, der jährlich
zwei Ernlen reift, in der Regel aber rechnet man drei Ernken auf
zwei Jahre. Größere Landgüter allerdings würde man hier
vergeblich ſuchen.

Jch glaube, daß kaum irgendwo in der Welt eine größere
Parzellirung des Grundbeſitzes vorhanden iſt, als hier. Wenige
Meter breite, 20 bis 30 Meter lange Parzellen ſcheinen die
Regel zu bilden. Die ſorgfältige Terraſſirung des Landes bis
an die ſteilen Felskuppen der Hügel hinauf, die Ausnutzung
jedes kleinſten Stückchen Landes auf dem Boden der Ravine,
von dem man annehmen kann, daß es vor den herniedergehenden

luthen halbwegs geſchützt iſt, die ſorgfältige gartenähnliche Be
tellung W kleinſten Ackers würde gewiß die Bewunderung
unſeres deutſchen Landwirthes erregen. Ehe hier nicht von
außen her neue Erwerbszweige eingeführt, für den genügſamen
Landmann neue Einnahmequellen eröffnet werden, iſt derſelbe
aber auch ausſchließlich für ſein Leben auf die peinlichſte Aus-
nutzung jedes kleinſten Fleckchens unſerer Mutter Erde an



Tſchinanfu am Hoangho und Jentſchaufu am großen Kaiſer
her Große deutſche Geſchäftshäuſer in China

beabſichtigen Filialen dort anzulegen; eine regelmäßige
Dampfer Verbindung mit Shanghai iſt bereits
geſchaffen. Man wird in Kiaotſchau demnächſt mit den Ver
meſſungen im Pachtgebiete wie im Hafen beginnen. r dieſem
Zwecke wird eine Kommiſſion eingeſetzt, deren Führer der
Lieutenant zur See Deimling iſt, außerdem gehören dazu
zwei Offiziere aus dem Großen Generalſtabe und ein Geometer.
Zugleich wird mit der Anlegung eines Grundbuches begonnen
und ein darin geſchulter Beamter mitgeſchickt. Der Hafen
bau Inſpektor Gromſch, welcher den Ausbau des Hafens
in Kigotſchau leiten ſoll, wird die Reiſe dahin mit dem
Gouverneur Roſendahl von Genua aus am 8. März antreten.

kanal a 3uſtell o

Oeſterreich Ungarn.
Vom Reichsrathe.

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das kaiſerliche Patent, durch
welches der Reichsrath zum 21. März einberufen wird. Ferner
veröffentlicht daſſelbe Blatt die Ernennung des Fürſten Windiſch
graetz zum Präſidenten, ſowie des Fürſten Auersperg und des Grafen
Hoyos zu Vize Präſidenten des Herrenhauſes.

Griechenland.
Zu dem Attentate auf den König.

Aus Athen wird geſchrieben Allgemein wird gefragt: Wie
konnten nur die Verbrecher entkommen, trotzdem in einer Entfernung
von 150 Schritt dem königlichen Wagen berittene Gendarmen folgten
Es gelang ihnen, ſich bei ihrer wilden Flucht querfeldein hinter einer
Terrainerhöhung zu verſtecken. Dann begaben ſie ſich in ein nahes
Haus, wo ſie ſchon ſeit Wochen bei ihrem dort wohnenden Bekannten
ihre Flinten einzuſtellen pflegten, um ſich jeden Sonnabend in dem
benachbarten ſtädtiſchen Schießhauſe im Schießen zu üben. Sie ließen
ihre Mordwaffen dort. Jhr haſtiges Kommen und Gehen
aber war der Schildwache aufgefallen, die vor dem dort
befindlichen Pulverthurm Poſten ſtand. Sie leitete durch
ihren Bericht die Polizei ſofort auf die richtige Spur. Die
Ausſagen der Bewohner dieſes Hauſes lenkten den Verdacht alsbald
auf Karditzi. Dieſer war in ſeiner Privatwohnung nicht aufzufinden,
doch wurde er in der Metropolitankirche während des Dankgottes-
dienſtes und ſpäter vor dem Schloß bemerkt, wie er mit der theſſa-
liſchen Abordnung unter Heilrufen auf den König ſeinen Hüt ſchwang.
In der richtigen Erkenntniß, daß es ihm für die Dauer unmöglich
ſein werde, ſich dem Arm der Gerechtigkeit zu entziehen, ſtellte er
ſich ſelbſt der Polizei. Er legte ein ganz Kleichgiltiges Weſen an den
Tag. „Der König ſei ein Verräther am Vaterlande, deshalb habe er
dem griechiſchen Volke einen Dienſt leiſten wollen, und mit
ſeinem Gefährten deſſen Tod beſchloſſen. Karditzi äußerte
ſich entrüſtet über die Feigheit dieſes ſeines Genoſſen, der keinen
„Patriotismus“ an den Tag gelegt hätte. Er nahm keine Nahrung
zu ſich und rerfiel bald in tiefen Schlaf. Nun durchmißt er, un
abläſſig rauchend, mit haſtignervöſem Schritt ſeine Zelle. Großfürſt
Georg von Rußland überwies telegrapbiſch 8000 Fr. zum Bau einer
Dankeskirche. Der deutſche Verein „Philadelphia“ richtete eine warm

ehaltene Glückwunſch Adreſſe in künſtleriſcher Ausführung an den
önig. Der Redakteur der Zeitung „Kairoi“ wurde wegen ſeiner

Artikel über das Attentat verhaftet.

Türkei.
Die bulgariſch- türkiſchen Beziehungen

haben ſich neuerdings verſchlechtert. Wie ein Telegramm aus
Konſtantinopel meldet, hat der bulgariſche diplomatiſche Agent Markow
an die Pforte eine Note gerichtet, in der er um Aufklärung über die
Bewegungen der türkiſchen Truppen an der bulgariſchen Grenze
erſucht. Die Pforte dagegen hat an ihre Vertreter im Auslande ein
r gerichtet, in welchem ſie ihnen mittheilt, daß im

ilajet Koſſowo ein Türke ermordet worden ſei, welcher den Behörden
das Vorhandenſein von Waffen bei Bulgaren verrathen hatte. Das
Gerücht, daß bulgariſchmacedoniſche Banden die macedoniſche Grenze
überſchritten hätten, wird mit Rückſicht auf die gegenwärtige Jahres
zeit, welche die Bewegungen von Banden ſehr erſchwert, in Konſtan
tinopel als unwahrſcheinlich betrachtet.

Afrika.
Aus dem Nigergebiete.

Ueber die Tödtung eines franzöſiſchen Offiziers in Jlo im
Nigergebiete wird jetzt telegraphiſch aus Akaſſa folgende Verſion
verbreitet: Ein franzöſiſcher Offizier und ein Soldat wurden in Jlo
am Mittelniger von dem Manne einer von ihnen vergewaltigten
Frau erſtochen der Mörder wurde erſchoſſen. Eine Streitmacht
der britiſchen Rgergeſeüſcheft iſt, wie ferner gemeldet wird, aus
Lokoja nach Sokoto abgegangen, um dem Sultan gegen dieBeſetzung ſeines Gebietes durch die Franzoſen Beiſtand zu leiſten,
falls letztere ſich weigern ſollten, über den Nizer zurückzugehen.

h A. S

Aus der Vrorinz Sachſen und ihrer Umgehung,
Her Nachdrug nuſerer Original Korrejpodenzen i nur mit deutlicher Quellen

Angabe genattet,
Z Myrſehrrg 6. März. (Verſchiedenes.) Die Un

terſtüthungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Ver
ung lückte bei der Sozietät Sachſen hat im Jahre 1897 für
Unterſtützungen 11337,00 Mk. verausgabt. Die Geſammtausgaben
betrugen gegen die Einnahmen ein Mehr von 424,8 Mk. Die
Regierun ordnet an, daß die Kreisſchulinſpektoren die
Rektoren und Lehrer ihres Aufſichtskreiſes veranlaßt, vor der Hand
die Drahtheftung bei Schülbüchern und Heften
zu zulaſſen. Bei der am Freitag vorgenommenen
Prämiirung, welche die Herren Rudolf Kramer-
Leipzig und Max Scheithauer Halle für Hühner und Groß
geflügel, ſowie Aug. Scha der Naumburg für Tauben vollzogen,
ſind folgende Auszeichnungen feſtgeſetzt worden Die ſilberne
Staatsmedaille erhielt Frau Jrma Nagel-Graz, die
bronzene Staatsmedaille Max TeuſcherWeißenfels,
die ſilberne Verbandsmedaille C. TeichmannMerſe-
burg und die bronzene Verbandsmedaille Karl Heine-
Halle. Der letztere erhielt außerdem noch einen zweiten Dre
während einen erſten Preis aus unſerer Stadt noch Herrn
Fr. Seeliger zuerkannt wurde.

S Ouerfurt, 6. März. (GGefährliche Ladung.) Ver-
gangenen Mittwoch hatte der Schmiedemeiſter Kerſten hier eine
Fuhre Steinkohlen anfahren laſſen. Als er davon Kohlen verbrauchte,
explodirten im Feuer mehrere Patronen. Bei näherer Unterſuchung
der übrigen Kohlen fand man noch ca. 50 Patronen vor. Glückiicher
weiſe ſind es nur Teſchinpatronen. Wie dieſelben in die Kohlen
gekommen ſind, weiß man nicht.

8 r 6. März. (Perſonalnachricht.) Der
Amtsrichter Langsdorff in Sangerhauſen iſt als Landrichter an
das Landgericht in Düſſeldorf verſetzt worden.

8 Erfurt, 6. März. (Zur Reich stagswahl) Geſtern
Abend waren die Vertrauensmänner der hieſigen konſervativen
Reichstagswähler zu einer Sitzung zuſammengetreten, bei der auch
mehrere Nationalliberale anweſend waren. Von nationalliberaler
Seite waren Zuſtimmungserklä. ungen in Bezug auf ein gemeinſames
Vorgehen bei der kommenden Reichstagswahl eingegangen. Hierauf
wurden die erforderlichen Ausſchüſſe gebildet bezw. erweifert. Die
hieſigen National ſozialen wollen für die kommenden Reichs
tagswahlen einen eigenen Kandidaten aufſtellen, und davon nur abſehen,
wenn die Berliner Konſervativen dem dortigen national-ſozialen
i 1. Wahlkreis keinen Gezenkandidaten gegenüber

ellen.
W. Erfurt, 6. März. (Maſſenpetition.) Die hieſigen

Gewerkſchaften haben behufs Regelung des Submiſſionsweſens eine
Maſſenpetition in Umlauf geſetzt, worin die ſtädtiſchen Behörden
erſucht werden, alle ſtädtiſchen Arbeiten nur ſolchen Unternehmern zu
übertragen, welche die zwiſchen ihrer Vereinigung und den Gewerk
ſchaftsotganiſationen vereinbarten Arbeitsbedingungen erfüllen.

T Mühlhauſen, 6. März. (Zur Streikangelegenheit.)
Zu der Lohnbewegung der hieſigen Maurer hat geſtern vor dem von
den Maurergeſellen als Einigungsamt angerufenen Gewerbegericht
Termin ſtattgefunden. Die Vertreter der Maurermeiſter erklärten ſich
mit der beanſpruchten Lohnerhöhung, ſowie mit einer alljährlich im
November oder Dezember ſtattfindenden Verhandlung über die Löhne
einverſtanden, lehnten dagegen die Herabſetzung der Arbeitszeit von
101 auf 10 Stunden täglich ab. Veide Theile, Meiſter und Geſellen,
werden heute zu den bei den Verhandlungen gemachten Vorſchlägen
Stellung nehmen. Anfang nächſter Woche ſoll alsdann ein neuer
Termin vor dem Gewerbegericht ſtattfinden.

Vom Harz, 6. März. Weber koloſſales Schnee-
treiben) in voriger Woche wird vom Harz aus Torfhaus ge-meldet: Die Perſonenpoſten Harzburg Braunlage und wgetehrt

erleiden 4 bis 5 Stunden Verſpätung und können die Schneewehen
nicht mehr paſſiren. Die Strecke von Hotel Wendt Torfhaus bis
zur Poſtagentur, ca. 0,5 Kilometer, iſt unpaſſirbar und die Paſſagiere
müſſen dieſen Weg durch drei Meter hohen Schnee zu gut zurück

legen die Poſtbeutel und Packete werden durch
von einer Poſt zur andern befördert, da Pferde und Poſtſchlitten
nicht mehr durchkommen können. Das Barometer zeigt 750 Milli
meter, das Thermometer 3 Grad C. Aus Elbingerode wird
geſchrieben Ein Schneetreiben, wie hier ſeit Montag ununterbrochen
herrſcht, haben wir in dieſem Winter noch nicht erlebt. Der
Schnee liegt ſchon wieder bis zur Höhe von drei viertel Meter.
Die Züge der Strecke Blankenburg Tanne haben bis jetzt
30-—-50 Min. Verſpätung erlitten. Die Perſonenpoſt Wernigerode
nach hier blieb vorgeſtern auf der „Unarl“ ſtecken und mußte geſtern
früh von dort wieder zurückfahren. Die Arbeiter in den Kalk-
brüchen 2c. mußten ſiellenweiſe ihre Arbeiten einſtellen.

t Northeim, 5. März. Neberfahren.) Geſtern Abend
gegen 10 Uhr wurde auf dem Bahnhof Salzderhelden einer
älteren Dame, die noch, als ſich der Zug bereits in Bewegung ſetzte,
aufſpringen wollte, beide Beine ab gefahren.

Weſteregeln (Kr. Wanzleben), 6. März. (Un glücklicher
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gewieſen und wenn wir jetzt ſeines Landes zu Hafenanlagen,
Eiſenbahnen, Fremdenniederlaſſung, Fabriken, kurz für die
Entwickelung des Landes im europäiſchen Sinne bedürfen ſollten,
r müſſen und werden eben die zahlreichen neuen, dem Land

ewohner ſich hieraus eröffnenden Erwerbsqnellen an die Stelle
der alten Erträgniſſe des Landes treten. Das alte China wird
auch hier ob zum Glück ſeiner Landeskinder oder nicht, wage
ich nicht zu entſcheiden vor der eindringenden weſtlichen
Ziviliſation weichen müſſen.

Daß die deutſche Regierung im Uebrigen auch hier plan
mäßig vorgeht, entnehmen wir einer Bekanntmachung, die neu
lich der Chef des Kreuzergeſchwaders, Herr VizeAdmiral
von Diederichs, erlaſſen hat. Danach haben ſich die Land
beſitzer in den Dörfern an beiden Seiten des Einganges zu
der KigotſchauBucht ihm gegenüber verpflichtet, ihr Land nur
an ihn oder ſeinen Nachfolger, worunter die deutſche Regierung
zu verſtehen iſt, zu verkaufen. Es leuchtet ein, daß damit zu
nächſt vermieden werden ſoll, daß Spekulanten ſich vor der
Zeit des Landes hier bemächtigen und den Bauer von ſeinem
ererbten Acker wegtreiben, der anderen Seite aber beſteht
auch die Abſicht, die Entwickelung der Verhältniſſe in der Hand
zu behalten. Wie wir hören, ſind die Landbeſitzer bereitwilligſt

er Abſicht des Herrn Geſchwader-Chefs entgegengekommen.
Die Verhandlungen haben an Ort und Stelle in den betreffenden
Dörfern ſtattgefunden.

Es war von beſonderem Jntereſſe für uns, eines Tages in
einem von hier ziemlich entfernten Dorfe, durch welches wir auf
einem unſerer Streifzüge kamen, einer freundlichen Einladung
der leitenden Beamten folgend, einer ſolchen Verhandlung eine
kurze Zeit beigewohnt zu haben. Das Häuschen, in das ich
gebeten wurde einzütreten, diente offenbar keinen Wohnungs-
zwecken, da an der einen Seite drei Särge übereinander ge
ſchichtet waren. Natürlich handelte es ſich um leere Särge.
Man erklärte uns, daß wir uns in der Ahnenhalle des Dorfes
befänden und das, wenn ſich keine Ahnentafeln vorfänden,
der Grund dafür darin liege, daß Ahnentafeln in der Regel
nur den berühmt gewordenen Männern eines Dorfes auf-
geſtellt würden und daß das Dorf bis jetzt noch keinen be
rühmten Mann hervorgebracht habe. Die Särge ſeien vor
r Eigenthum der Gemeinde, von dieſer auf Vorrath
beſtellt und beſtimmt, bei nächſter Gelegenheit verwendet
u werden. Jn das ſonſt leere Haus war ein Tiſch
ineingebracht worden, an dem auf mehreren recht primitiven
chenieln die deutſchen Beamten mit den Dorfälteſten ſaßen,

damit beſchäftigt, nach Herbeiführung des allſeitigen Einver-
ſtändniſſes über die Sache ſelbſt nach den Steuerliſten die
jedem einzelnen Landbeſitzer zukommende Vergütung fortzuſetzen.
In einer Ecke des Hauſes befand ſich ein anderer Tiſch, an
welchem ein chineſiſcher Zahlmeiſter eifrig beſchäftigt war, die
Auszahlung großer, dort aufgeſchütteter chineſiſcher Kupfer
münzen vorzubereiten. Jeder irgendwie freigebliebene Raum
war mit Dorfbewohnern angefüllt: alte Leute, die mit ihren
tiefgerunzelten Geſichtern prächtige Modelle für unſere Maler
abgegeben haben würden, Männer in den beſten Jahren,
junge Menſchen und Kinder. Vor einer ſolchen Menge von
Zeugen wird in China jedes Geſchäft abgeſchloſſen; eine
müßige Menge von Gaffern unnſteht ſelbſt den hohen chineſiſchen
Beamten, wenn er mit einem fremden Konſul ſchwierige Ver
handlungen führt. Jedenfalls kann Niemand ſagen, daß die
Verhandlungen zwiſchen dem deutſchen Admiral und dem
chineſiſchen Landbeſitzer nicht in voller Oeffentlichkeit ſtattge
n hätten. Unter den Kindern, die ſich mit in die Thüren
rängten, fiel uns ein beſonders hübſcher Knabe auf, deſſen

Haar als dunkelblond hätte werden können. Solche
Ausnahmen von der Regel, daß Chineſen ſchwarzes Haar haben,
können über ganz China beobachtet werden. Nur das ſchöne
Geſchlecht hält ſich von der Verhandlung fern. Die Sitte des
Fußbindens iſt in Schantung ganz allgemein; auch die

rauen und Töchter der chineſiſchen Bauern in und um
ſingtau ſtelzen mit ihren kleinen Füßen nicht nur in ihren

Häuſern herum, ſondern begeben ſich auch mitunter in
Schaaren zur Arbeit auf ihre von den Wohnungen weitent-
legenen Felder.

Die deutſchen Beamten ſind auf ihren Expeditionen in
der Regel von einem Kleinen Detachement Matroſen unter
einem Offizier begleitet worden vielleicht weniger ihrer Sicher
heit halber als weil in China von einem Beamten ein etwas
gewichtigeres Auftreten als er durch ſeine Perſon ſelbſt erzielen
ann, nun einmal verlangt wird. Dieſe Spaziergänge in die

ſchönen Wintermorgen hinaus ſollen unſeren Matroſen viel
Vergnügen gemacht haben. Sie werden auch nirgends von dem
Bauer als Feinde des Landes behandelt. Wir ſahen ſie neulich,
während mit den Landbeſitzern verhandelt wurde, in einer
Mittagspauſe, mit ihren Wirthen eine vergnügte bunte Reihe
machend, ſich mit den chineſiſchen Eßſtäbchen aus der gemein
ſamen Schüſſel ein. außerordentlich appetitlich ausſehendes
chineſiſches Gericht zu Gemüthe führen.

Gehilfinnen nicht als Handelsangeſtellte im Sinne des neuen

egearbeiter s Sachſens ſubventionirt iſt und beaufſichtigt wird

St urz.) Der 19jährige Zimmermann Albert Lehmann rutſch
bei der Arbeit infolge der Glätte aus und fiel etwa eter tie
hinab leider zerriß er ſich dabei das Zwergfell, ſo daß er nag
48 Stunden ſtarb.
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Pateutſchau. Angemeldet von: Carl Koppel, Salz

wedel: Windleſſel für Abfüllapparate 4. Zuſ. z. Pat. 81 800.
Dr. Ernſt Erdmann, Halle a. S. Verfahren zum Färben von Haaren
mittels p-Diamidodiphenylamin Zuſ. z. Pat. 92 006. Ertheilt
an: O. Waetzmann, Jlmenau: Halter für Lampenkabel und
dergleichen. Nr. 97 123. G. Schulz, Magdedurg Reuſigdt;
Vorrichtung zum Theilen der Ballen und zum Einführen
des Bindematerials bei Ballenpreſſen. Nr. 97 095. A. Harder
Magdeburg: Tretwerk Nr. 97 073. O. Sembach, Eiſenberg:
Verfahren zur Herſtellung von Jſolatoren. Nr. 97 170. Dr
L. Knorr, Jena: Verfahren zur Abſcheidung von reinen trocknen
Alkoholbaſen (Hydraminen) durch fraktionirte Deſtillation ihrer
Löſungen. Nr. 97 102. J. Fuchs, Deſſau: Maſchine zum Ein
ſchneiden von Schmiernuthen in Lagerſchalen. Nr. 97078. Ueber
tragen an; Gewerkſchaft Anhaltiſche Blei und Silberwerke,
Silberhütte: Schmelzverfahren für zinkhaltige Bleierze. Nr. 88278

O Sondershauſen, 5. März. (Zur Reichstagswahl
Eine geſtern hier abgehaltene, zahlreich beſuchte Verſammlung des
Bundes der Land wirthe lehnte das Eintreten für die
Kandidatur Pieſchel ab, ſtellte dagegen Oberamtmann Börner-
Greußen als Reichstagskandidaten für den Wahlkreis Schwarz
burgSondershauſen auf. Börner nahm die Kandidatur an.

Meiningen, 6. März. (Jur Wahlbewegung) Zu
weiten meiningiſchen Reichstagswahlkreiſe iſt Redakteur Perls
erlin als Kandidat der freiſinnigen Volkspartei aufgeſtellt worden.

e. Leipzig, 5. März. (Der ſächſiſche Landesverein
des evangeliſchen Bundes) ſprach dem Centralvorſtande
volle Zuſtimmung zu den Schritten aus, die er gegen da
Verhalten des preußiſchen Geſandten beim Vatikan bei
der katholiſchen Kaiſergeburtstagsfeier in Rom unternommen hat.

Leipzig, 6. März. (Was es mit der ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterfreundlichkeit auf ſich hat
das beweiſt ein Vorgang, der ſich zur Zeit in dem unter der
Aegide der „Genoſſen“ ſtehenden Leipzig Plagwitzer Konſut
verein abſpielt. Die Vereinsleitung hat an ihre weiblichen
Angeſtellten eine Verfügung erlaſſen in welcher mitgetheilt
wird daß die in den Lagerräumen der Geſchäfte beſchäſtigte

Handelsgeſetzbuches betrachtet werden und daher in Krankheits
fällen auch nicht während der erſten ſechs Krankheitswochei
nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches das Gehalt forkbe
iehen könnten, ſowie ferner, daß, ſorald die Krankheit der Angeſelten nicht länger als drei Tage an halte, dieſe nicht als eine
Krankheit im Sinne des Handelsgeſetzes gelten ſolle. Wern ein
ſolches Vorgehen, durch welches die Wohlthaten eines Theiles de
Arbeiterſchutzgeſetzge bung im Handumdrehen illuſoriſch W
werden, von Seiken eines der ſozialdemokratiſchen Partei ni
angehörigen Kapitaliſten zu melden wäre, ſo möchten wir
die Entrüſtung ſehen, die in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
laut werden würde. So freilich iſt die Sache in ſchönſter
Ordnung. Anderer Meinung ſind allerdings die weiblichen Ange
ſtellten des genannten Konſumvereins. Sie proteſtirten in einer von
70 Perſonen beſuchten Verſammlung gegen das Vorgehen des Kon
ſumvereinsVorſtandes, das ſie in einer Reſolution als ungeſezzlic
und ungerecht bezeichneten. Durch eine in der Verſammlung gewählle
Kommiſſion ſoll der Vorſtand hiervon in Kenntniß geſetzt und erſucht
werden, die Verfügung zurückzuziehen. Gleichzeitig ſollen hierbei
die niedrigen Geh älter des Komptorperſonals dieſes Vereins
mit zur Sprache gebracht werden.

st. Limbach, 6. März. (Technikum.) Der unter den
Schriſtſtellernamen O. Karnack in techniſchen Kreiſen bekannte
Direktor Müller iſt einem Anerbieten der Stadt Limbach in Sachſe
dent und errichtet im April daſelbſt mit Genehmigung de

niſteriums ein Technikum das von dieſer emporblühenden
ektor Müller hat durch ſeine neue techniſche Unterrichts Methode

a ine Anerkennung gefunden. Dieſe Unterrichts Methode zeichne
ſich vor Allem durch das klare, planmäßige und zielbewußte Fort
ſchreiten vom Leichten zum Schweren aus. Die gleiche Vortrefflich
keit dieſer Unterrichtsart findet auch in den umfangreicher
literariſchen Werken des Direktor Müller (O. Karnack), Syſtem
Karnack-Hachfeld ihren Ausdruck.

d Dresden, 6. März. (Das Reichsgericht) wird zur
Geburtstagsfeier und dem Regierungs Jubiläum des Königs eine
Abordnung entſenden, die aus folgenden Herren beſtebt: für da
Richterkollegium der Präſident des Gerichtshofes Wirkl. Geh. Rath
Dr. von Oehlſchläger und der Senatspräſident Dr. Freiesleben; für
die Reichsanwaltſchaft der OberReichsanwalt Dr. Hamm für die
Rechtsanwaltſchaſt der Geh. Juſtizrath Dr. Buſſenius.

Lanudwirthſchaftliches.
Die Hauptanmeldefriſt für die Ausſtellung der Deutſch

Landwirthſchafts Geſellſchaft vom 16.--21. Juni d. Js. in
Dresden iſt am 28. Februar beendet, und da die Anmeldungen
von Thieren ſehr zahlreich eingegangen ſind, ſo iſt zugleich die ent
gültige Anmeldung von Thieren damit geſchloſſen worden, ſodaß
alſo eine nachträgliche Anmeldung gegen doppeltes Standgeld nich
mehr ſtattfinden kann. Befonders Rinder weiſen eine die feſtgeſetzte
Höchſtzahl weit überſteigende Anmeldung auf. Ebenſo ſind vorkäufige
Anmeldungen an Maſchinen und Geräthen wider Erwarten ſo zahl
reich eingelaufen, daß der gegekene Raum des Ausſtellungsplatze
deren uneingeſchränkte Annahme nicht geſtattet. So ſieht die Deutſch
Landwirthſchafts Geſellſchaft ſich genöthigt, von dem Vorbehal
der Reduktion der Anmeldungen für die Abtheilung 3: „Maſchine
und Geräthe“, ſowie für die Gruppe „Rinder“ Gebrauch zu machen
der r lans derſelben wird etwa dis Mitte März bekannt gegeben
werden.

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen im Verwaltungsbereicht

der Königlichen ProvinzialSteuerdirektion zu Magdeburg im Mona
Februar 1898. Befördert wurden der Steunerinſpektor Lobe
in Magdeburg zum Ober Reviſor nach Schivelbein, der Steuerein
nehmer 1. Kl. Wehner in Aken zum OberGrenzkontroleur in
Emden, der Hauptamtsaſſiſtent Grün ing in Erfurt zum Ober
Grenzkontroleur in Seidenberg, Zollpraktikant Strey in Duisburg
zum Hauptamtsaſſiſienten in Tangermünde. Ver ſetzt wurden die
OberSteuerkontroleure Zwanziger in Eilsleben in gleichet
Eigenſchaft nach Halberſtadt, Siebert in Mühlheim in gleiche
Eigenſchaft nach Eilsleben, Wolff in Koſchnin in gleicher Eigen
ſchaft nach Magdeburg, Büchner in Gilgenburg unter Belaſſung
des Charakters als OberKontroleur, als Steuereinnehmer 1. Kl. nach
Aken, der Hauptamtsaſſiſtent Glaändenberg in Tangermünde i
9 Eigenſchaft nach Erfurt, der Zollpraktikant Karbaumi

kagdeburg als ſtändiger Hilfsarbeiter an das Erbſchafts- un
Stempelſteueramt in Stettin, der Zollpraktikant Hartmann in

in gleicher Cigenſchaft nach Magdeburg. Geſtorben i
der Steueraufſeher Zimmermann in Hedersleben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die däniſche Pamir Expedition. Aus Kopenhagen ſchreibt

man Premierlieutenant Oluffen, der Leiter der neuen Pamir
Expedition, die am 16. d. von hier aus abgehen wird, hat über ſeine
Pläne folgendes mitgetheilt: Die Expedition, die durch Beiträge
vom Staaie, vom Karlsberger Fonds und von einigen Privatleuten
unterſtützt wird, und an welcher zwei Gelehrte, der Botaniker Paulſe
und der Phyfiker Hjuler, theilnehmen, iſt auf z Jahre berechnet
Zelte, beſonders konſtruirte Käſten, ein Be d eine Menst
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Jnſtrumente für die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen werden
mitgenommen, ſo auch ein Phonograph, womit man
die Diglekte der Eingeborenen aufzunehmen. verſuchen
wird. Die Reiſe geht über Petersburg durch das
europäiſche Nußland, über den Kaukaſus, durch Transkaſpien und
Turkeſtan nach der kleinen Stadt Oſch an der chineſiſchen Grenze.
Dort wird ſeine Karawane perfawweygele h und ausgerüſtet. Die
ſelbe wird außer den Europäern aus 15 Perſonen und 30 Laſtthieren
beſtehen, und dieſelben Leute, die Olufſen auf der erſten Reiſe be
S werden wieder an dieſer Expedition theilnehmen. Ueber

aſchgar und Jarkand beabſichtigt man, den See Jaſchikul in
AlitſchurPamir zu erreichen, der 12 000 Fuß über dem Meere liegt
und den man unterſuchen will. Hier ſollen auch botaniſche und
zoologiſche Unterſuchungen vorgenommen werden. Dann wird
die Reiſe über ſchwierig zugängliche Päſſe nach derProvinz Wakhau im ſüdlichen Pamir gehen. In dieſer Gegend
werden die zahlreichen alten Ruinen unterſucht werden. Den Winter
1898,/99 beabſichtigt Olufſen in der Provinz Jſchkaſchim in Süd
Pamir zu verbringen. Hier ſoll eine meteorologiſche Station einge
richtet und ſollen ethnographiſche und anthropologiſche Unterſuchungen
vorgenommen werden. Jm Sommer 1899 will man, dem Amu-
Darja entlang, nach Khiwa am ArealSee reiſen, um Photographieen
der dortigen Ruinen aus der Blüthezeit Khiwas aufzunehmen. Von
Merw in Transkaspien geht dann die Reiſe über Meſched
und Teheran nach Euſeli am Kaspiſchen See, und von dort aus
ſoll die Rückreiſe angetreten werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Don Carlos.) Die Aufführung war in

ihrer erſten Hälfte eine recht anſprechende. Das Enſemble griff gut
in einander ein, und die einzelnen Künſtler ſpielten ihre Partien mit
Eifer, Verſtändniß und gutem Erfolg. Die großen, überaus wirk
ſamen Szenen, beſonders des zweiten Aktes, brachten viel Erfreuliches

und zeigten uns vor Allem Herrn Ludwig und Frl. Arnold
auf einer ſehr beachtenswerthen Höhe echten Künſtlerthüms. Auch der

t die Königin erwieſen ſich durch Herrn Voge ler und
Frl. Rocco hier würdig vertreten. Wenn man Hrn. Ludwig in den
klaſſiſchen Rollen der feurigen Liebhaber ſieht, als Mortimer, als
Ferdinand, als Don Carlos, ſo bedauert man es doch herzlich, daß
er uns mit dem Schluß dieſer Saiſon verlaſſen will. Seine
Accente ſind zu ſchwer fürs Luſtſpiel, ja ſelbſt fürs Konverſations-
ſtück; ihm liegen nur die wuchtigen Rollen in unſeren klaſſiſchenWerken, die er nach der Manier der Berliner und Weimarer Hofbühne
mit gänzlich idealiſtiſcher Auffaſſung ſpielt. Aber ſo betrachtet, ſind ſie von
ihm fleißig und geſchickt berühmten Muſtern nachſtudirt, und ſeine reichen
äußerlichen Mittel thun ein Uebriges, um ihm wirklich künſtleriſche
Erfolge zu ermöglichen. Zwar in er noch nicht in alle Tiefen und
Einzelheiten der Carlosrolle eingedrungen, wie manche irrige Betonung,
manche Unſtcherheit, manche falſche Geſte und Bewegung bewies
aber was er uns am Sonnabend gab, war doch ſchon eine
durchaus edle, leidenſchaftdurchwühlte, echt Schillerſche
Geſtalt. Wirilich ausgezeichnet war ſeine große
Szene mit Don Philipp, wo er ihn um ſeine Sendung nach Zlan-
dern bittet. Die Steigerungen waren ſcharf und logiſch, das Gefühl
warm und echt, das Ganze ein ſchön in ſich abgeſchloſſenes, künſt-
leriſches Meiſterwerkchen. Herrn Ludwig begleitete der ſtürmiſche
Applaus des Publikums, das ihn wiederholt bei offener Szene rief.
Frl. Rocco führte ſich im erſten Akte ſympathiſch als Königin ein,
wenn ſie auch in ihrem Weſen zu jung erſchien und ſchon hier einige-
male den Ton eines kleinen harmlos-foketten bürgerlichen Backfiſches
anklingen ließ. Aber ſie hatte doch im Allgemeinen Haltung und
war, wo ſie ſich als Weib zeigte, von wahrer Erfindung ihre liebens
würdige, anmuthige Erſcheinung nahm Aller Herzen für ſie ein.
Auch Herr Roehl, der den Poſa ſpielte, begann nicht übel, und
ſeine Erzählung vor der Königin im Earten von Aranjuez wurde
mit klug überlegter Betonung und Steigerung geſprochen. Der König
des Herrn Vogeler erweckte in den beiden erſten Akten eben-
falls große Hoffnungen, wiewohl ſich ſchon hier eine ſtimmliche
IJndispoſition des Darſtellers ein wenig bemerkbar machte. Vortrefflich
war, wie bereits erwähnt, Frl. Arnold als Eboli, ein leidenſchaft
liches Weib, verführeriſch, verſchlagen, ränkeſüchtig und mit ſcharfem
Verſtande, ein durch und durch ſüdlicher Frauencharakter, der für
ſeine ſinnliche Liebe zum Engel oder zum Teufel wird je nachdem.
Die große Szene mit Carl, den Herr Ludwig auch bier hervorragend
ſpielte, brachte einen faſt ganz ungetrübten künſtleriſchen Genuß.
Die Beſetzung der Rollen zweiten Ranges erwies ſich freilich von
Anfang an als unzulänglich unter Herrn Steineggs Händen
wurde die bedeutſame Figur des Herzogs von Alba eine ganz ver-
ſchwommene, und Herr Raven machte den Domingo gar zu einem
vollſtändigen Nichts. Die Partie des Jeſuiten muß nothwendiger-
weiſe von einem tüchtigen Charakterdarſteller geſpielt werden, wenn
ſie nicht durchaus verpuffen ſoll. Ein ſolcher aber fehlt in unſerem
Enſemble. Auch dieſe Lücke iſt alſo im nächſten Spielabſchnitt auf
jeden Fall von der Theaterdireltion zu beſeitigen.

Aber je weiter der Abend vorſchritt, je ſchwächer wurde auch die
Vorſtellung. Die Einheitlichkeit ging immer mehr verloren, die
einzelnen Szenen ſtanden unvermittelt nebeneinander, man kannte
die Perſonen kaum wieder. Die Hauptſchuld trug Herr Roehl,
der ſchon in ſeiner großen Szene von der Gedankenfreiheit z. Th.
ſich überhaſtete, z. Th. in ſein I hohles Pathos
verfiel und dann bis zum Schluß ſo unbedeutend blieb, daß die herr
liche Geſtalt des Maltheſers überall in den Hintergrund trat und
man ſich wundern mußte, warum ganz Spanien um dieſes
Menſchlein ſo viel Aufhebens machte. Beim Könige machte

die Heiſerkeit bald recht ſtörend geltend auch
betonte Herr Vogeler den Menſchen gar zu ſehr vor der Majeſtät;
im Einzelnen freilich zeigte ſein Spiel bis zum Schluß viel Feinheit
und künſtleriſche Reife. Auch Herr Ludwig. hielt ſich wacker bis
zum Ende, wenn er auch die Scene an der Leiche Poſas durch einen
ſchweren Memorirfehler beinahe umgeworfen hätte. Glücklicherweiſe
wurde durch ſeine und Herrn Vogelers Geiſtesgegenwart die Sache
wieder ins Geleiſe gebracht, und die Aufführung hob ſich dann gerade in
dieſem Auftritt nochmals zu der ſchönen Höhe des zweiten Aktes empor.
Die Eliſabeth des Frl. Rocco verlor in ihren Bedrängniſſen immer
mehr von ihrer ſtolzen Haltung und war zum Schluß wie ein ver
folgtes hilfloſes Vögelein anzuſchauen; von tragiſcher Größe verrieth
ſie leider nichts. Hier wird die geſchätzte junge Künſtlerin mit ihrer
Arbeit tüchtig einzuſetzen haben mit wehmüthigen Mundwinkeln und
erſchrockenen Mädchenaugen und zitternder Stimme iſt es bei einer
Schillerſchen Königin noch nicht gethan. Auch das Zuſammenſpiel
war kein ſo ſtraffes mehr wie im Anfang, die Chargen-
rollen wurden kaum genügend durchgeführt, und die Com
parſerie befleißigte ſich theilweiſe einer rührenden Stumpffinnig-
keit. Einen einfach komiſchen Anblick bot die Schaar der Biſchöfe
und Erzbiſchöfe. Die Einrichtung war ſorgfältig, die Ausſtattung
einfach und würdig. Es ſchlug gerade Mitternacht, als der Vorhang
zum letzten male ſich ſenkte. Eine ſo langdauernde Aufführung iſt
kein Genuß mehr. Entweder müſſen noch weitere Streichungen des
Textes vorenommen, oder was empfehlenswerther wäre die
Pauſen müſſen abgekürzt werden. Das iſt recht wohl möglich, viel
leicht durch den Wegfall der Zwiſchenaktsmuſik, die beim Luſtſpiel c.
ganz hübſch ſein mag, beim klaſſiſchen Stücke aber für den Kenner
ein mindeſtens zweifelhaftes Vergnügen iſt. w. a

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Jn Folge abermaliger Erkrankung des Herrn Dingeldey
muß die für Dienstag angeſetzte Vorſtellung dahin geändert werden,
daß anſtatt „Figaros Hochzeit „Die Zauberflöt e“ zur Auf-
führung kommt. Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets zum
Parquet à 1 Mk., Parterre à 75 Pfg., an der Abendkaſſe ausge

eben. Am Donnerstag muß dementſprechend das Repertoir eben
alls geändert werden, und zwar wird „Der Wildſchü tz“ wieder

holt werden.
J Thalia-Theater. Als zweite Vorſtellung gelegentlich des

m n des Jbſen Theaters aus Leipzig geht am Diens
tn Das fünfaktige Schauſpiel „Die Frau vom Meer“ in

genen v Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr.
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Vermiſchtes.
Das Schnurrbärtchen und die böſen Röntgenſtrahlen, ſokönnte man folgende tragikomiſche Geſchichte betiteln Eine Eng

länderin Miß H., ein zartes Weſen, nun, ſagen wir mal von
30 Jahren, erfreute ſich an Kinn und Oberlippe eines Bartwuchſes,
um den ſie mancher Jüngling beneiden konnte. Nachdem ſie ſchon
ſeit Jahren bei allen möglichen Berühmtheiten „gedoktort“ hatte und
das Bärtchen noch immer nicht losgeworden war, ſollte das neue
Univerſalmittel, die Röntgenſtrahlen, helfen. Gleich am erſten Tage
nahm ſie zwei Sitzungen zu je 50 Minuten, an den beiden folgenden
Tagen je eine Sitzung von 30 Minuten. Jn ihrer Ungeduld und
um die Wirkung r erhöhen, näherte ſie ſich in einem unbewachten
Augenblick der Röhre ſo ſehr, daß Funken überſprangen. In der
folgenden Nacht aber wachte Miß H. mit ſtarken, brennenden
Schmerzen auf und kam am Morgen mit furchtbar gedunſener Ge
ſichtshälfte zum Arzt. Kleine Bläschen zeigten ſich auf den gedunſenen
Stellen an Kinn und Oberlippe. Der Ausſchlag heilte ſehr ſchwer,
kurz, die „Patientin“ mußte ſich über 14 Tage mit dieſer Art von
Röntgen Krankheit plagen, und die Sache ſah tauſendmal häßlicher
aus, als das kokette Schnurrbärtchen.

Eine neue Sekte, die Träumer, tritt in der Pernauſchen
Gegend in Rußland auf. Sie nennen ſich „murgotaji“, „Träumer“,
und halten Verſammlungen ab, zu welchen die Dorfbewohner in
Schaaren ſtrömen. Die „Murgotaji“ nehmen eine andächtige Miene
an, reden mit klagender Stimme, führen raſende Bewegungen mit
Händen und Füßen aus, ſchlagen mit den Fäuſten auf die Bruſt
und rufen in heulenden Tönen die Sünder zur Buße. Die weiblichen
Mitglieder der Verſammlung, namentlich die alten Frauen, werden
durch ſolch ein Gebaren dermaßen erſchüttert, daß ſie zu wimmern
und zu weinen anfangen. Ab und zu werfen ſich Sektirer und An
dächtige auf die Knie, ſchlagen mit der Stirn auf den Fußboden
und ſtoßen ſchluchzende und klagende Töne aus. Sie glauben, durch
ihr zerknirſchtes Benehmen ſich den Himmel zu ſichern.

Ein myſteriöfes Nachſpiel zum Dreyfus Prozeß hat ſich
in Paris abgeſpielt. Ein gewiſſer Roberty Durien hat ſich unte
geheimnißvollen Nebenumſtänden zu ermorden verſucht, aber ſeinen
Zweck nicht ganz erreicht, er iſt ſchwer verletzt und kann nicht ver
nommen werden. Aus mehreren Anzeichen ſchließt man, daß er An
theil an jener Fälſchung hatte, von welcher die Affäre Rochefort-
Reinach Auegang nahm. Jn den Papieren des Selbſtmörders fand
man die Liſte aller Perſönlichkeiten, welche für und gegen Dreyfus
Stellung nahmen. Zweifellos bot er hüben und drüben ſeine
Agentendienſte an. Zuletzt erhielt er eine Armenſpende von der Mairie
des ſiebenten Bezirks, welchem Vißler, der Schwager des Advokaten
Leblois, vorſteht.

Erdbeben. Ganz MittelJtalien iſt von einem ziemlich heftigen
Erdbeben betroffen worden, das jedoch keinen größeren Schaden an
gerichtet hat.

Kirchliche Auzeigen.
Z. U. L. Frauen Montag, den 7. März, Abends 6 Uhr

Paſſionspredigt Hilfspred. Riederwald.
St. Ulrich Mittwoch, den 9. März, Abends 6 Uhr: Paſſions

predigt; Diak. Heintke. Abends 81 Uhr Bibelſtunde im Kon
firmandenzimmer Oberpred. Wächtler.

Johanneskirche: Mittwoch, den 9. März, Abends 8 Uhr:
Bibelſtunde, Südſtraße 62; Paſt. Faßmer.

Zu St. Laurentii: ittwoch, den 9. März, Abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Diak. Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 8. März, Abends
8 Uhr Bibljſche Beſprechung, Henriettenſtr. 18; Pred. Freybe.

Zu St. Georgen: Mittwoch, den 9. März, Nachm. 4 Uhr
Prüfung der KnabenKonfirmanden Oberpfarrer Knuth.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 5. März 1898.
Aufgeboten: Der Schuhmachermſtr. Emil Schmiedichen, Hoch-

ſtraße 1 und Dorette Henjes, Graſeweg 10. Der Buchbindereibeſitzer
Max Jungnickel, Neumarkſtr. 18 und Anna Storxe, Neumarkſtr. 12.
Der Steinmetz Auguſt Marx, a. d. Moritzkirche 5 und Minna Selle,
Mühlweg 4. Der Handarb. Otto Pohle, Paſſendorf und HedwigPinske, Halie a. S.

Eheſchließungen Der Kaufmann und Gaſtwirth Gottfried
Rülicke, Mügeln und Chriſtiane Schmidt, Karlſtr. 22. Der Former
Hubert Rademacher und Emilie Barth, Saalberg 27. Der Handarb.
Paul Gebhardt, Deſſauerſtr. 13 und Auguſte Lachmann, Jägerplatz 24.
Der Feldwebel Albert Franke, Reilſtr. 128 und Martha Böhme,
Hohenzollernſtr. 38. Der Kaufmann Alfred Kirchhoff, Leipzigerſtr. 40
und Anna Kindermann, Bernhardyſtr. 12. Der Fabrikarb. Hermann
Hoffmann, Bernhardyſtr. II und Emma Döring, Beeſenerſtr. 10.
Der Photograph Emil Haaß, Töpferplan 9 und Amanda Kürſchner,
Leipzig. Der Buchbinder Wilhelm Wordmann, Leipzig und Marie
Bonge, Kanzleigaſſe 3. Der Klempner Adolf Mente, Nikolaiſtr. 10
und Bertha Nonnewitz, Taubenſtr. 15. Der Bahnarbeiter Eduard
Emmerich, Streiberſtr. 18 und Marie Leopold, Bernhardyſtr. 11.
Der Handarb. Joſef Kopras und Franziska Drajewski, Thorſir. 17.
Der Patronenmſtr. Franz Wilſenack, Reinsdorf und Helene Kuhfs,
Schwetſchkeſtr. 23.

Geboren Dem Handarb. Joſef Waszkowiak, Saalberg 24, T.
Elſe Martha. Dem Cigarrenmacher Herm. Mädler, Geiſtſtr. 54, T.
Helene Meta. Dem Handarb. Aug. Reumſchüſſel, Saalberg 24, S.
Wilhelm Hermann Adolf. Dem Handarb. Heinrich Hoffmann,
Liebenauerſtr. 167, T. Wilhelmine. Dem Friſeur Eduard Driebe,
gr. Ulrichſtr. 51, S. Reinhold Adam Georg. Dem Schneider Franz
Kaßler, gr. Ulrichſtr. 16, S. Rudolf Franz Paul. Dem Handarb.
Karl Rolle, am Galgenberg, S. Paul. Dem Schmied Franz Franke,
Ludwigſtr. 7, S. Paul Kurt. Dem Kaufmann Karl Dankwarth,
Meckelſtr. 5, S. Karl Wilhelm Hans. Dem Kaufmann Louis Elliſſen,
Meckelſtr. 6, S. Heinrich Wilhelm Kurt. Dem Bureaudiener Gott-
fried Münch, gr. Brauhausſtr. 11, T. Gertrud Liddy. Dem Drechsler
Waldemar Anſinn, Lerchenfeldſtr. 20, T. Jda Hedwig Anna. Dem
Handarb. Lorenz Klemezak, kl. Sandberg 22, S. Joſef. Dem
Cementeur Ludwig Taſchbach, Mansfelderſtr. 11, S. Friedrich Ludwig.
Dem Buchhalter Alb. Teubner, Charlottenſtr. 5, S. Robert. Dem
Mechaniker Max Schröder, Hermannſtr. 26, T. Lina Minna WMartha.
Dem Maurer Hermann Werneke, kl. Schloßgaſſe 5, T. Elſa Char-
lotte Hildegard. Dem Keſſelſchmied Auguſt Kirmes, Zenkerſtr. 15,
T. Lucie Elſe.

Geſtorben: Der Univerſitäts- Profeſſor Dr. phil. Herm. Pütz,
68 J., Luiſenſtr. 19. Die Wittwe Karoline Gundlach geb. Kretſchmar,
69 J., Magdeburgerſtr. 53.

Femdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer H. Barthels

nebſt Gemahlin und Tochter aus Langendorf. Kloſtergutspächter
Herm. Lüttich aus Roßleben. Arzt Dr. Ofterdinger aus Hanrrrg
Fabrikdirektor Rob. Tittel aus Eiſenach. Gutsbeſitzer H. Brand
aus Uhrsleben. Baurath Dannenfelſer aus Leipzig. Frau Baronin
von Plotho und Sohn aus Deſſau. Rittergutsbeſitzer Ferd. Hoch
nebſt Gemahlin und Tochter aus Allſtedt. Spinnereidirektor H. Lerch
aus Amerika. Fabrikbeſitzer Ad. Frederking aus Leipzig. Fabrik
aſſiſtent Dr. Dinglinger aus Biendorf. R. Rüdgers aus Berlin.
Schmerbauch und Gemahlin aus Berlin. Oberingenieur Schilling
und Gemahlin aus Zeitz. Fabrikbeſitzer Ph. Samhammer aus Sonne-
berg. Chemiker Dr. Stephan aus Leipzig. Ingenieur Dr. Meyer
aus Leipzig. Fabrikbeſitzer Schulze und Gemahlin aus Cönnern.
C Bankdirektor Ziegler und Tochter. Bauführer Schondorf aus

üſtrow. Dr. Karl Heine aus Leipzig. Fr. Wedekind aus Leipzig.Franz Karcher aus Kaiſerslautern. Gutsbeſitzer Pirll aus Beiderſee.
Dr. Karl Beißig aus Brünn. Lieutenant Schumann aus Berlin.

Kaufleute: Heinrich Scharpf, Dr. Thilo, Max Meyer, Bergner,
Ludwig Kadiſch, H. Jahn Guſtav Werner, Carl Schweitzberger,
ſämmtlich aus Berlin, L. Feiſt, J. Doeblin aus Köln, L. Gewitſch,
Carl Burger aus Wien, F. Hanau, Charles Schneider aus Paris,
v. Strobel aus Kreuznach, Oskar Fröbe aus Elberfeld, Eugen Peters

aus Berg.-Gladbach, Wolf aus Weimar, H. Hirſch, Günther aus
Hanau, J. Güldenſtein aus München, Paul Geisler aus Frankfurt,
Julius Wiſcheropp aus Dreileben, S. Sonnenfeld aus Harzgerode,
Richard Völker, Sally Cahen aus Aachen, Hellmann aus Würzburg,
Julius Schwabe aus Hannover.

Verantwortlic für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Jnſerarentheil Ernſt Huebſchy, deide in Halle. Svprechſſtunden der Redaktion
von 9--12 Udr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſön lich, ſondern ledigli „An die Redaktion der HalleſchenZeitung in Dalle a. S. zu adreſſiren.
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VYelvets liefern direkt

an Private. Manverlange Muſter mit Augabe d. Gewünſchten.

von Eiten Keussen, rin Crefeld.

Amtliche Sekanntmarhnngen.
Bekanntmachung.

Der n der Ammendorf Beeſener Kreischauſſee und der
HalleWeißenfelſer Chauſſee belegene, dem Gaſthofe zum Elſterthal
gegenüber in die Letztere einmündende Theil der Dorfſſtraße zu
rege iſt vom 8. d. M. ab bis auf Weiteres für den Verkehr
geſperrt.

Wörmlitz, den 6. März 1898.
Der Amtosvorſteher.

A N S121 Fernspr. (007

gr. Stoinetr. S.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Lydia Eggert mit Hrn. gand. theol. Wilibald Grün

(Magdeburg). Frl. Eliſe Rulff mit Hrn. Fabrikbeſitzer Guſtav
Schrader (Eilsleben Neuhaldensleben).

Verehelicht: Hr. Juſtus Schneider mit Frl. Gertrud Krieg
(Schönebeck a. E.). Hr. Robert Koch mit Frl. Martha Hellig
(Förderſtedt). Hr. Rittmeiſter Franz Wolff mit Frl. Margarethe
Hennicke (Metz Berlin). Hr. Oberförſter Waechter mit Frl. Jlſe
v. Sierakowski (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albert Theuerkauf (Wellen).
Eine Tochter: Hrn. Hauptmann Fritz v. Vieban (Schweidnitz).

Hrn. Landrath v. Neeſe und Obiſchau (Sagan). Hrn. Reg.
Rath Fritzſch (Straßburg i. E.).

Geſtorben: Hr. Schiffsherr Emil Andrege (Magdeburg). Hr.
Apotheker Rud. Streit (Altenburg). Hr. Geh. Juſtizrath a. D.
Gotth. Bater (Görlitz). Hr. Kopſiſt.-Rath Otto v. Brück
(Dresden). Hr. Sanitätsrath Dr. Gottfr. Ehrecke (Schwanebeck).

Hr. Hütteninſp. e Polydor Hermle (Hohenlohehütte). Hr.
Amtsger.Rath Karl Salfeld (Diepholz), Hr. Referendar Emil
Schiff (Wilhelmshafen). Frau verw. General v. Schaetzell geb.
v. Arendorf (Berlin). Hr. Bergdirektor a. D. Franz Dreſcher
(Gleiwitz).

r
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L. L M A N IHochzeitsgeschenke, Neuheiten

herzlicher Freude an
Wiederau b. Uebigau, Prov. Sachſen, 3. März 1898.

Die glückliche Geburt eines geſunden Sohnes zeigen in

Paul Oberlaender und Frau

Der unterfertigte A. L. V. erfüllt hiermit die traurige
Pflicht ſ. l. C. M. E. M. und A. H. A. H. von dem am

Der zu Halle a. S. erfolgten Ableben ſeines hocherehrten

Herrn Prof. Dr. Pütz
geziemend in Kenntniß zu ſetzen.

Der A. J. V. zu Halle a. S.
J. A.HMallüng

z

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr verſchied unſere liebe, theure,

ſorgſame Mutter

Frau Caroline Zancler
geb. Zwang

in ihrem 59. Lebensjahre. Jhr Leben war nur den Jhrigen
gewidmet ihr Andenken bleibt uns ein Segen.

Halle a. S., den 7. März 1898.
Die Tieftranuernden

Gatte und Kinder.
Wilh. Zanäer, Dekorationsmaler.

Beerdigung wird noch bekannt gegeben. [2957

Uniformhemden,

Nachthemden
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz
empfiehlt

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/7.



Zweiter

R oOoSstüümme.

I armrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch. barfüsserstr. 20.

(Fernspr. 572.)

Stadt-Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Dienstag, den 8. März 1898.

170. Vorſtellung im Paſſepartout-
Abonnement.

130. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe roth.

Infolge Erkrankung des Herrn Dingeldey
ſtatt der angekündigten Vorſtellung

Die Zanuberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Georg Hartmaun.
Dirigent:

Kapellmeiſter Mo-tz Grimm,
Perſonen:

Saraſtro C. Brandes.Tamino C. Lommerzheim.
Sprecher G. HartmannDie Königin der Nacht M. Pivoda
Pamina, ihre Tochter H. v. Kuhnenfeld.

Dame im Gefolge i. Kerle
der Königin L. Tibelti.

Erſter Prieſter im E. Lübben.
Tempel der Th. Raven.
Weisheit

Papageno, ein Vogel
S fänger J. Fanta.Papagena M. Koch.
1. C. Michaelis.2.1 Knabe M. Koch.3. A. Hartmann.Monoſtatos, ein Mohr F. Mehr
S Geharniſchter
Prieſter, Sclaven, Gefolge, Saraſtros.

Schülerbillets (Parquet 1 Parterre
0,75 werden an der AbendKaſſe aus

gegeben.
Kaſſenöffnung 6/, Uhr.

Anfang 74 Uhr. Ende 10x Uhr.

r. S e e vh S S e S 2

Brüderſtraße 16, Part. u. I. Etage.
find eingetroffen, und in der T. Etage ausgeſtellt. Wir laden hierdurch zu deren Beſichtigung ergebenſt ein.

Anfertigung feinſter Toiletten unter Garantie in kürzeſter Zeit!
Die ModellKostüme

e

Täglich neue Eingänge:

Serauky

in woll. und seid. Kleicdlerstoſſenm und Resätzem in engagierken Muſtern in jeder Preislage,
VFrühjahrs-läntel Jackets Kragen,

orgenkleicder Blusen Blusenhemcden Unterröcke

du n n heuer Tage m bisRed. Sachs Comp.

fſea

erö,
rein Aus am Lager e ken un siebie Preise a ch Bedienung u.

V B.

Mit Gegemodürtigem ertaube mr er geſt. Fenntness e Brngen,
Geschä der Firuu

Grosse Ulrichstrasse 57

Speci al Gesclcift

F

S hä
M a Hochachu

Grosse Ulrichstrasse 57.

an 156.
(Kaufmänniſcher Verein.)

Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32.
Ueber 55000 Mitglieder

in 1897 wurden
9787 Mitglieder aufgenommen.

Koſtenfreie Stellenvermittelung:
5516 Stellen in 1897 beſetzt

bisher über 66 000.
Peuſions Kaſſe mit Jnvaliden,
Wittwen-, Alters- und WaiſenVer-

ſorgung.
Kranken und Begräbniſ;- Kaſſe e. H.,
mit Freizügigkeit über das Deutſche

eich.
Der Eintritt in den Verein und

X in ſeine Kaſſen kann täglich erfolgen.
X Etwa 280 Geſchäftsſtellen in allen

fünf Welttheilen. (2947
rechuiun Limbach in Sachsen.

Naschinenbau-, Hochbau-, Kein Dlktieren.
Elektrotechn Tiefbau- Elektrotech.

G Schule. |laberatorium.
Eigene I hrmethode nach den von der
Direktion h d. Werken System

Karnack-(Müller-)Hachſeld:

—d fürVerein Handlungs

e

(2929)]

Maschinenkonstr. 2) Werkmeisver.
3) Elektrotechn. Schule. 4) Baugewerks-
meister. 5) Polier. 6) Tiefbautechniker.

823 KarnackDie Direktion Müller
i. Limbach i. S. früher Dir. in Frankenh.

u. der Werke Kostenlos

Preuss. Boden-Oredit-Actien-

Bank, Berlin.
Die am I. April 1898 fülligen

Conpons unserer HypotheKen-
brieſe werden vom I5ä. März 1898

ten r Beehreudere
(2932

r.

Thalia- Theater.
Dienstag, den 8. März

II. Enſemble- Gaſtſpiel des Jbſen-
Theaters aus Leipzig.

Die Fran vom Meer.
Schauſpiel in 5 Akten von Jbſen.

Aufaug 8 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Gänzlich neuer Epielplan!
Das Lepicq-Trio (1 Dame, 2 Herren),

Bravour Luftgyrinaſtiker am fliegenden
Trapez. (Senſationell Mr.W. Jmmans mit ſeiner Meute ab-
gerichteter Pracht Hunde. Frores
Godart, excentriſche Bravour Gym-
naſtiker am dreifachen Reck. Miß Mary
und Mr. Jack, die muſikaliſchen
Baby's. Das Kiss'ſche Millennium-
Quintett, ungariſche National Geſangs
und Tanz Geſellſchaft. Fräulein
Mizzi Braun, Geſangs-Soubrette.
Herr Karl Ewald sechlosser,
Original-Geſangs- Humoriſt. [2578
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Landwinhhaſtl. Beanten- Verein Hale a.

Direktion Rüch. FalKenberg.
Lehranſtalt für die Buchführung der königlichenStagtli conceſſ. Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen

Gründliche Ausbildung, auch in Amts und Standesamtsgeſchäften, Feldmeſſen
und Rechnen. Nach Beendigung des Kurſus Stellennachweis für Verwaliter, Guts
ſchreiber und Rechnungsführer. Einzelunterricht, Buchführungskurſus für Damen
in ſeparatem Zimmer. Honorar mäßig. Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. Nähere

Auskunft ertheilt Die Direktion.Landw. Verein der Kreiſe Bitterfeld u. Delitſſh.

FütterungsCurſus.
Die nächſten Vorträge finden am 8., 10., 15. u. 17. ds. Mts. im Hotel

„zum Schwan“ in Delitzſch ſtatt. Beginn Nachmittags 3 Uhr. Der Curſus iſt
unentgeltlich und können auch Nichtmitglieder daran theilnehmen.

Der Vorſitzende.
Schirmer.

Schulsache.
Das einzig staatl. Konzess. Seminar

f. Kindergärtnerin. u. Privatlehrerin. (vorm. I. Sellheim). Kurso u. 1jühr.,
Günstige Beding. Mitte April beginnt das neue Semester. Anmeld. dazu
zwischen 23 Laurentiusstr. 7, vom I. 4. ab Harz 1I3. (2941

Direct. Eyssell-Weidlinmge.

2924)

Poerein für Erdkunde,
Sitzung am Mittwoch, den 9. d. M.,

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen.
1. Berichte über das ablaufende Vereins-

jahr und Vorſtandswahl für das neue.
2. Vortrag des Herrn Privaidozent Dr.
Kurt Massert: Streifzüge durch
Ober-Albanien. Kirchhof

Auskünfte
über Geschäfts- u. Privatrerhült-
nisse ertheilen prompt und äiscret auf
alle Plätze der Welt (2956
Beyrich Greve,Internationales Auskunftshureau,

Dienstag 6 U. Ueb. Volkssch. AufführungSing- Aal, T.Anmeld. b. Professor ReubLKe, Sehillerstr. 55, V. 10-11. [2931

Im den Kaisersälen“.
EvangeliſationsVorträge

des Herrn h
Predigers A. Amstein aus Bern (Schweiz)

Dienstag, den 8. März, um 8 Uhr Abends,
Mittwoch, den 9. März, um 8 Uhr Abends,
Donnerstag, den 10. März, um S Uhr Abends.

Jeden Nachmittag 4 Uhr Verſammlung im „Kronprinzen“.
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. W Eintritt frei. W

Halle a S., gr. Uiriohstr. 42, I. Fernspr. 625.
RNotationsdruck und Verlag von Otto

Paſtor Simsa.2955)

Steckner u. H. F. Lehmann ein-gelöst. 2926Berlin, im März 1898.
Die Direection.

Neueste wiätvorsehrirten
ür

ZucekerkrankKe
(iahetes melſitus)

gratis und franco durch
Franz Schroeder, Eigenthümer des

h Hötel zur „PFlora“, Bad Neuepabr.
S9intrachtes

e cBraunkohlenwerke u. Briketfabriken.
Hiermit beehren wir uns die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft zur

diesjährigen
XI. ordentlichen Generalversammlung

auf Sonnabend, den 2. April, Nachmittags 3 Uhr im Bureau der Mittel
deutſchen Creditbank, Behrenſtraße 2, in Berlin ergebenſt einzuladen.

Tages-Ordnnng:
I. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts für 1897.
2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsraths.
4. Wahlen zum Auffſichtsrath.
5. Reviſorenwahl.
Wegen Theilnahme an der Generalverſammlung verweiſen wir auf S 27 des

Statuts mit dem Bemerken, daß die Hinterlegung der Aktien, bezw. der Depotſcheine
der Reichsbank darüber ſpäteſtens am 29. März bei der

Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin,
den Herren RecKer Co. in Leipzig
oder Herrn B. I. Strupp in Meiningen

zu erko n hat.
ie Jahresrechnung und Geſchäftsbericht liegen vom 15. März ab für die

Herren Akltionäre bereit.

Berlin, den 7. März 1898.

»oRinmtr acht
Braunkohlenwerke u. Briketfabriken.

V. Werninghofſ. (2917
5 erſcheint wöchentlich (AnzahlAnſer Wohnnngs-Anzeiger hen geh

wird in Reſtaurations, Verkaufs und Geſchäftslokalen ausgelegt. Durch die Ein
richtung erhalten Wohnungsſuchende koſtenfreien Nachweis. Eine größere Anzahl
Wohnungen in allen Preislagen iſt ſtets angemeldet. Anmeldeſtellen Brüder
ſtraße 4, Breiteſtraße 30. Haus und GrundbeſitzerVerein Halle a. S. (2906

Junger FIanm
ſucht p. 15. März er. eine

n möblirte Wohnung nmit 1 od. 2 Zimmern. Gefl. Off. sub. A. A. 205 an Rud. Mosse

Aschers leben. (2795Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

ab in Halle a. S. bei Hrn. Reinhold

ontag,

Lan

2
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N ontag,

J [Nachdruck verboten.Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 106 Jahren, am 7. März 1792, wurde zu Hannover

dciedrich Wilhelm Herſchel, einer der größten Aſtronomen aller
heten, geboren. Er baute als optiſcher Dilettant jene Rieſenteleſkope,

t denen er neue Wunder am Himmel aufſchloß und den Uranius

pideckte. Später ging er nach England, wo ihm Georg III. eine
uskömmliche Lage verſchaffte. Sein Leben blieb dort der Wiſſen
haft im Obſervatorium zu Slough allein gewidmet.

Falleſche Lokalnachrichten vom 7. März.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der II. kommunale Wahlbezirks Verein hält am
ienstag, den 8. März, Abends 8 Uhr eine Verſammlung in

Fr. Kohl's Reſtaurant, Königſtraße Nr. 4 ab. Auf Wunſch wird
derr Rektor Dr. Wohlrabe einen Vortrag über die Fortbildungs-
hule halten. Weiter ſteht auf der Tagesordnung eine Beſprechung
her Pflaſterung von Straßen, ſowie Mittheilungen aus dem auf
ſtellten ſtädtiſchen Etat.

Die „Eintracht“, Brannkohlenwerke und Briketfabriken,
ält ihre diesjährige VI. ordentliche General verſamm-
ung am Sonnabend, den 2. April, Nachmittag 3 Uhr im Bureau

Mitteldeutſchen Kreditbank, Behrenſtraße 2, in Berlin ab. Die
agesordnung finden unſere Leſer im Jnſeratentheil.

KnabenMittelſchnle. Der am Sonnabend veranſtaltete
„Elternabend für die Eltern der Knaben, welche die Mittel

chule in der Charlottenſtr. 15 beſuchen, war ebenſo zahlreich beſucht,
vie die Feier am Abend zuvor. Der Knabenchor dieſer Schule führte
nter Leitung ſeines Geſanglehrers Herrn önicke die

ſſiederländiſchen Volkslieder in exakter und anſprechender Weiſe
or; die Klavierdegleitung hatte Herr Mittelſchullehrer Reichert
Pbernommen. Den verdindenden Text ſprachen abwechſelnd die

Knaben Kurt Wolff und Hans Benedikt. Reicher Beifall
purde für die ſchöne Darbietung geſpendet. Der ars des
Reltors Herrn G 4 verbreitete ſich eingehend über dasſelbe Thema
vie am Vorabend. Ueber den Zeichenunterrich“ referirte Herr Zeichen
lehrer Puff. Die Verſammlung ſchenkte den Ausführungen bis
zum Schluß geſpannteſte Aufmerkſamkeit. Für den nächſten Winter
ſind weitere Elternabende in Ausſicht geſtellt.

Der Bahnhofsbarackenverein beging am Sonnabend im
Neumarktſchießgraben“ ſeine alljährliche Erinnerungsfeier. Derſelben

gn die Generalverſammlung voraus. Neu aufgenommen wurdenMitglieder. Herr Nebert erſtattete den Kaſſaenbericht. Es waren
an Einnahmen Mt. 344.96, an Ausgaben Mk. 216.26 zu verzeichnen,
ſo daß Mk. 128.70 Beſtand verbleiben. Zu Vorſtandsmitgliedern
wurden gewählt die Herren Stadtrath Colla als Ehrenvorſitzender,
Kobert als Vorſitzender, Dr. Rüffler als Schriftrührer,
Nebert als Kaſſirer, Major a. D. v. Förtſch und Kaufmann
Lüderitz als Beiſitzer. Den Herren Korert und Nebert, welche
Bericht über den Samariterverbandstag in Coburg erſtatteten. wurde
der Dank des Vereins ausgeſprochen. Sodann wurde hervorgehoben,
daß der Barackenverein bisher 90 Samariter ausgebildet hat und
daß der diesjährige Kurſus von 64 Theilnehmern beſucht wird. Nach
Schluß der Verhandlungen fand im feſtlich geſchmückten Saale die
Erinnerungsfeier ſtatt. Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer hielt die
Feſtrede. Er ſchilderte die Entſtehung und die Beſtrebungen des Vereins,
die ſich darin gipfelten, dem nächſten hilfreich zur Seite zu ſtehen und
auf dem Gebiete der werkthätigen Nächſtenliebe die beſtehenden ſozialen
Gegenſätze thunlichſt auszugleichen. Er gedachte dabei des Gründers
des Vereins, des im vorigen Jahre verſtorbenen W. Rocco und ſprach
die Hoffnung aus, daß noch viele Männer ſich finden möchten, die
ihm nacheifern. Sei der Verein auch längere Zeit nicht genöthigt
geweſen, aktiv einzugreifen, könne ein ſolcher Fall doch unvorhergeſehen
ſchnell eintreten. Alle würden ſich dann freudig zuſammenſchaaren
zum Dienſte für die gute Sache. Sein freudig aufgenommenes Hoch
alt Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem Deutſchen Reich. Hieraufbat der Geſang des Liedes „Kennſt du das hehre Zeichen, dem

wir dienen“ mit dem Refrain „Dem Kaiſer treu undtreu dem Vaterland.“ Sodann forderte Herr Stadtrath Colla
auf, dem Andenken des verſtorbenen Gründers des Vereins ein ſtilles

Glas zu weihen, was geſchah, woran ſich der Geſang eines von dem
Verſtorbenen zur Feier des 10. Stiftungsfeſtes verfaßten Liedes
ſchloß. Es wechſelten ſodann noch Reden und Geſänge mit einander
ab. Herr Kobert pries die Verdienſte der die Kurſe leitenden
Aerzte, der Herren Dr. Herzfeld und Rocco. Namens der
Letzteren dankte Herr Dr. Herz feld und betonte, daß es ihnen
ſtets zum Vergnügen gereiche, bei dem regen Eifer, mit dem die
Theilnehmer dem Unterrichte folgten, ihre Kräfte zur Verfügung zu
ſtellen. Sein Hoch galt dem rührigen Vorſtand des Vereins. Der
Reumarktſchützengeſellſchaft wurde der beſte Dank für die ſtets be
wieſene Gaſtfreundſchaft ausgeſprocken, worauf der Hauptmann
derſelben, Herr Heſckert betonte, daß es auch fernerhin das Beſtreben
der Geſellſchaft ſein werde, die guten Beziehungen zum Baracken

verein zu unterhalten und brachte dieſem ein Hoch aus. Bis gegen
RMNitternacht verging ſo unter angenehmer Unterhaltung die Zeit und

da auch Küche und Keller des Wirthes das Beſte boten, ſo wird die
Erinnerungsfeier noch lange den Theilnehmern in angenehmer
Erinnerung bleiben.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch Abend
8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen eine Sitzung ab, in welcher Herr
Privatdozent Dr. Kurt Haſſert einen Vortrag über das Thema
Streifzüge durch OberAlbanien halten wird.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hat einen theilweiſen

Veilage zu Nr. 110 der Halleſchen Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Wechſel in ſeinem Vorſtand eintreten laſſen, da der bisherige be
währie Vorſitzende, Herr Bäckermeiſter Hermann Kießler, nach
10jähriger aufopfernder Leitung der Geſchä'te, ſein Amt freiwilllg
niedergelegt hat. An deſſen Stelle wurde zum Vorſitzenden
Herr Kaſtellan Heineck, zu deſſen Stellvertreter Herr Sekretär
Strackfeld, als Beiſizer Herr Wendenburg. Die Sterbe-
elder an die Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder oder deren
rauen ſollen erhöht werden, doch ſteht ein Beſchluß hierüber noch aus.

Der untere MuldenGau. Kreis IIIe der deutſchen Turner-
ſchaft, hielt geſtern hierſelbſt im „Paradiesgarten“ ſeinen ordentlichen

diesjährigen Gauturntag ab. Die Jahresrechnung wies einen Be
ſtand von 123,16 Mk. nach. Der Bericht des Gauturnwarts lautete
im Allgemeinen beiriedigend, in den Gaäuturnrath wurden gewählt:
Kaufmann Ernſt Roesner-Halle als Gauvertreter, Schneider
meiſter Ernſt Stiehler-Hohenleing als deſſen Stellvertreter,
Schloſſer Max Broth e-Halle als Gauturnwarth, Kaufmann Rud.
Nietſchmann- Halle als Gauſchriftwart, Kaufmann Eduard
Matthias Eilenburg als Gaukaſſenwart, Kupferſchmiedemeiſter
Paul Sachtler- Landsberg und Schneidermeiſter Reinhold
FlemmigZſchölkau als Beiſitzer. Das diesjährige Gauturnfeſt
ſoll in Hohenleina abgehalten werden. Ein geſelliges Bei-ſammenſein der Turner auf der Kneipe des Turnvereins „Urania“

beſchloß den Gaukurntag.
Wintergarten. Am nächſten Dienstag und Mittwoch Abend

werden von der KünſtlerFamilien- Kapelle Wagemann aus Stutt-
art zwei Konzerte veranſtaltet. Die Leiſtungen der jugendlichen,
ämmtlich derſelben Familie angehörenden Muſitker, haben vielerorts

lebhaften Beifall des Publikums und Wohlwollens-Kritik gefunden,
nach deren Aeußerungen dieſe Kapelle trotz der Jugend ihrer Mit-
glieder in künſtleriſ her Weiſe ihren Aufgaben gerecht werden ſoll.

Herr Robert Schumacher aus Berlin, der demnächſt auch
bei uns in Halle einen Vortrag halten wird, ſprach am Freitag in
einem von der Geographiſchen Geſellſchaft veranſtalteten Vortrag über
die Jnſel Formoſa und ihre Bewohner. Dem Vortrage wohnten
auch Prinz Ludwig und Prinzeſſin Thereſe bei. Der Redner ent-
rollte ein intereſſantes Bild von ſeinen Erlebniſſen auf der Jnſel,
dieſem wichtigen Punkt in den chineſiſ ben Gewäſſern, und gab eine
lebendige Schilderung von den Einwohnern und deren Sitten und
von den Ereigniſſen im chineſiſch- japaniſchen Kriege.

Die der provinzialſächſiſchen Städte mit
mehr als 10 000 Einwohnern. Anläßlich der Volkszählung
vom 2. Dezember 1895 wurden in üblicher Weiſe auch die Größen
verhältniſſe der Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke neu auf-
genommen. Das Ergebniß wird jetzt vom ſtatiſtiſchen Bureau in
Berlin amtlich bekannt gegeben. Danach beſitzen die 26 Städte
unſerer Pr ar die über 10 000 Einwohner zählen, folgende Flur-
größen 1) Magdeburg 5553.6 ha, 2) Halle 2534.8, 3) Erfurt
4380.9, 4) Halberſtadt 6135.5, 5) Mühlhauſen 6292.1, 6) Nordhauſen
2170.8, 7) Weißenfels 1891.1, 8) Zeitz 805.0, 9) Aſchersleben 5276.0,
10) Eisleben 1767.7, 11) Quedlinburg 7704.4, 12) Naumburg 1543.9,
13) Stendal 3307.1, 14) Burg 7760.5, 15) Staßfurt 1313.3,
16) Merſeburg 1923.4, 17) Wittenberg 2340.5, 18) Schönebeck 1169.4,
19) Eilenburg 2599.0, 20) Oſſ. ersleben 2873.5, 21) Suhl 1-84.2,
22) Torgau 2070.0, 25) Langenſalza 2205,6, 24) Sangerhauſen 3533.8,
25) Bitterfeld 1350.5 26) Wernigerode 3686.8. An der Spitze
ſtehen hiernach Burg, Quedlinburg, Mühlhauſen und Halberſtadt.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krämpfen 2, r 1, Lungenkatarrh 1, Nierenentzündung 1,
Altersſchwäche 3, Bruſtfellentzündung 1, Gehirnentzündung 2, Lungen-
ſchlag 1, Speiſeröhrenkrebs 1, e Prenhe- 1, Lungenentzündung 5,
Soor 1, Bronchitis 1, Reizung der Hirnhäute 1, Evpilepſie 1, Lungen-
tuberkuloſe 1, Zuckerharnruyr 1, Lungenquetſchung 1, Nieren
vereiterung Leber und Knochenkrebs 1, Lungengeſchwulſt 1,
Herzlähmung 1, Entkräftung 1, Erſtickung 1, Scharlach 1, Lungen-
lähmung 1, Schlaganfall 2, Herzſchlag 3 39 Perſonen, darunter
12 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.

Die Pferdefalle in Thätigkeit. Sonnabend Nachmittag
blieb das Pferd eines Geſchirres in der Geiſtſtraße in den Schienen
hängen, das Eiſen mußte losgeriſſen werden, der Huf des Pferdes
wurde verletzt und blutete ſtark. Am Sonnabend Nachmittag fuhr
ein Rollfuhrwerk in den Schienen in der Leipzigerſtraße feſt, wodurch
ein Zuſammenſtoß mit einer Droſchke ſtattfand, Schaden entſtand
nicht, auch wurde Niemand verletzt.

Ein dummer Jungeuſtreich wurde in der Sonntag Nacht
2x Uhr in der Königsſtraße verübt. Die Scheibe des dort befind
lichen Feuermelders wurde von leider bisher unermittelt gebliebenen
Burſchen zertrümmert und der Apparat in Thätigkeit geſetzt. Jn
Folge der Alarmirung rückte die Feuerwehr nach der oben genannten
Straße aus. Hoffentlich gelingt es, die albernen „Witzbolde“ zu faſſen,
für die eine derbe Lektion am Platz wäre.

Eine erhebliche Verletzung des rechien Auges erlitt die
kleine 5jährige Mgrie Schulz aus Mockrehna, als ſie beim
Spielen mit einem Stück Spiegel ſich dieſes in das Auge ſtieß.

Der beim Gaſometerban verunglückte Arbeiter
Ferdinand Krenzien aus Giebichenſtein befindet ſich wegen
bedeutender Contuſion des Rückgrates in hieſiger Klinik.

Unfall. Dem Former Guſtav Reinhardt von hier
wurde durch ein großes, umkippendes Eiſenſtück zwei Zehen abge
quetſcht, außerdem eilitt er eine Knochenhautverletzung.

Halleſches Kunſtleben.
T Konzert der Neuen Sing-Akademie. Das iſt doch wirk

lich m bei uns Auf der einen Seite klagt man über unſer
Kunſtleben und tadelt es, daß die einheimiſchen Jnſtitute zu ſehr in
altgewohnten bequemen Geleiſen ſich bewegen. Wenn aber etwas
hier bisher noch Unbekanntes von hieſigen Kräften zur Aufführung
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elangt, dann fehlt es trotzdem ebenfalls an Intereſſe und Zuſpruch.
hatte auch das Konzert der Neuen Sing- Akademiezu leiden, obwohl dieſelbe doch drei ſelten gehörte Kerke, „Meeres

ſtille und glückliche Fahrt“ (1815 geſchrieben und „dem unſierdlichen
Goethe hochachtungsvoll gewidmet“) von Beethoven, die im No-
vember 1739 zum Geburtstage des alten Muſikheiligen komponirte
kleine „Cäcilienode“ von Händel und „Die Nacht“ von Ferdinand
Hiller, aufs Programm geſetzt hatte. Zur Eröffnung ſpielte das
Friedemann'ſche Orcheſter die Ouvertüre zu „Meeresſtille und glück
liche Fahrt“ von Mendelsſohn. Dieſe farbenprächtige ſchwungvolle
Tondichtung gelangte freilich nicht zu einer entſprechenden Wieder-
gabe. Abgeſehen von dem ganz unverantwortlichen Fehler der Flöte
zu Beginn des ſchnellen Satzes, war überhaupt kein rechtesLeben und Feuer
imOrcheſter, und es konnte daher auch im Publikum keine Stimmung für das
folgende kurze Chorwerk Beethovens anbahnen, das ebenſo wie die
Ouverture reich an tonmaleriſchen Einzelheiten und Klangeffekten iſt.
Die Schwächen des Orcheſters zogen ſich durch das ganze weitere
Programm hin, Präziſion und Reinheit, (beſonders in den zweitenViolinen), Einheitlichteit und die beim Begleiten nothwendige Zurück-

haltung ließen viel zu wünſchen übrig. Am veſten klang das Orcheſter
noch in der Hillerſchen Hymne, indeſſen wurden auch die Solo-
partien der Cäcilienode, deren Hauptreiz ja gerade auf der
Individualiſirung des Klanges des einzelnen Jnſtrumentes beruht, recht
gut ausgeführt und der Flötiſt vermochte hier den vorher gemachten Fehler
wieder auszugleichen. Händel feiert in dieſer ron Dryden gedichteten
Ode die Mufſik, von zu ſeiner Zeit beliebtes Thema der Komponiſten,
und charakterifirt nacheinander in lebensvollen Gemälden das Cello,
die Trompete, die Flöte, die Laute, die Geige und ſchließlich als
krönenden Schluß das Inſtrument der heiligen Cäcilia, die Orgel,
und wenn vielleicht auch nicht alles, ſo vor allem der Ausdruck
heftiger Leidenſchaften durch die Geigen, unſerm Geſchmack und den
jetzt Mitteln der Schilderung entſpricht, ſo iſt doch das

erk nicht nur für den Aeſthetiker in hiſtoriſcher Beziehung von
hohem Jntereſſe, ſondern feſſelt auch ganz allgemein
durch die ihm eigene Friſche und Kraft. Auch Hillers
Kompoſition zeichnet ſich durch einen Reichthum maleriſcher
Momente aus und wenn auch das Werk gegen das Ende
zu der Mündung des Stromes gleicht, an welchem der Meiſter lange
ewirkt, ſo e es ſich doch durch melodiſchen Fleiß und feineharmotiſche endungen aus, die den Freund Mendelsſohns von der

liebenswürdigſten Seite zeigen. Einiges, wie der Preis des Traums,
wo die Solovioline, trefflich geſpielt von Herrn Konzertmeiſter
Knoch, mit dem Soloſopran ein herrliches Duett ſingt und der
daran ſich ſchließende Chor ſind ſogar von ganz hinreißender Schönheit
und von beſtrickendem Zauber des Kolorits. Die Chöre waren
wie immer ſehr gut eingeübt, und wurden auch friſch und
warm geſungen, mit der Höhe ſteht es freilich
im Sopran nicht zum beſten, das gefährliche hohe A in der Meeres-
ſtille klang nicht gerade ſchön, allein das ſind chroniſche Leiden faſt
re Chores und man lernt darüber hinwegſehen, zumal da das
ndere recht gut war. So wollen wir auch das Vorgreifen der

einen Dame in dem Kampfeschor bei Händel nicht allzu hoch anſchlagen,
ſondern können darin einen Beweis finden, wie die Gluth
der Händel'ſchen Muſe ſelbſt auf das ſchwächere Geſchlecht
anfeuernd wirkt. Die Soliſten, Fräulein Anna Münch
und Herr Georg Ritter, waren beide ganz vortrefflich.
Herr Ritter beſitzt eine herrliche, biegſame und
wohlklingende Tenorſtimme und zeigte ſich an techniſcher Fertigkeitund Glätte der Sopraniſtin vo überlegen, welche bei den Ko
loraturen durch fehlerhaftes Athmen und eine gewiſſe Schwerfälligkeit
gegen Herrn Ritters leichten und eleganten Fluß kontraſtirte und
deren Triller ebenfalls nicht vollkommen zu nennen waren. Jm
Uebrigen beſitzt ſie eine ſymvathiſche und reine volle Stimme und
ſang ebenſo wie Herr Ritter mit Wärme und Hingebung. Wir
haben ſomit allen Grund, Herrn Profeſſor Vorretzſch für die wohl
gelungene Aufführung dieſer Werke unſeren Dank auszuſprechen.

Konzert. Am 21. März veranſtaltet die beim hieſigen
Theaterpublikum noch in Erinnerung ſtehende Opernſängerin Fräulein
Emm 3 Reinhardt ein Konzert im Saale der Berggeſellſchaft.
Karten ſind ſchon jetzt in der Muſikalienhandlung von Heinrich
Hothan zu haben.

Berliner Chronik.
Nach Kiaotſchau. Jn Spandau wurden dieſer Tage durch

einen dortigen Polizeibeamten zwei Berliner Knaben auf-
gegriffen, welche die Abſicht hatten, „nach Kigotſchau auszuwandern“.
Die beiden Jungen, im Alter von 12 und 10 Jahren ſtehend, ſind
die Söhne eines im Weſten der Stadt wohnenden Fabrikanten und
deſſen Prokuriſten. Die beiden Schlingel hatten ſich heimlich aus den
elterlichen Wohnungen entfernt, nachdem der Eine noch die Kaſſe
ſeines Vaters um 200 Mk. beſtohlen hatte. Sie fuhren dann nach
Spandau, um ſich dort mit Waffen auszurüſten. Als ſie auf dem
Bahnhof bei einem Herrn ſich nach einem Waffengeſchäft erkundigten,
benachrichtigte jener einen Polizeibeamten und dieſer nahm die
Jungen feſt.

Vermiſchtes.
Ein „gefüllter“ Apollo. Jwan Tretſchkoi in der ruſſiſchen

Stadt Charkow hatte auf einer Auktion einen Apollo von Belvedere
Saft Der Gute ahnte nicht, welchen Schatz er im wahrſten

inne des Wortes in der Statue beſaß. Vor Kurzem ſtieß nun eins
ſeiner Kinder an die große Gipsfigur dieſe fiel um und zerbrach in
mehrere Stücke. Aus dem hohlen Jnnern rollte nun ein feſtge
ſchnürtes Bündel, das dem ärgerlich herbeigeeilten Vater des kleinen

Ainderwagen.

Segdbuv.
bis für das Alter von 16 Jahren

beehren sich anzuzeigen.

JFüdel,
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Miſſethäters ſofort ins Auge ſiel. Er öffnete es und fano zu ſeinem
nicht geringen Erſtannen außer einigen vergilbten Briefen eine großeAnzahl ruſſiſcher Banknoten, deren Werth ſich auf nahezu 39000

Rubel beläuft.
Eine originelle Vittſchrift hat ein neunjähriger Knabe, der

Sohn einer Wittwe aus Gifhorn, an den Kaiſer gerichtet. Der Brief
iſt aus dem Kaiſerlichen Kabinet dem kommandirenden General des
10. Armeekorps in Hannover zur Prüfung und Beſcheidung über
ſandt worden. Daraufhin iſt der Mutter des kleinen Bittſtellers die
Nachricht zugegangen, daß ſie die näheren Beſtimmungen über die
ſpätere Aufnahme ihres Sohnes in eine Unteroffizier-Vorſchule gegen
Vorzeigung des Schreibens beim BezirksKommando in Ccelle
erfahren könne. Der Brief des kleinen Knaben an den
Kaiſer hat folgenden Wortlaut: „Gifhorn, 21. Januar. Ge
ehrter Herr Kaiſer. Mein Vater iſt Tod und iſt kein Soldat geweſen
aber ich möchte nun ſo gern in die Soldatenſchule und über meine
Beiden Brüder hat meine Mutter ſo viel Aerger gehabt, ich möchte
nun ſo gern ein braver Soldat werden, das meine Mutter mal
Freude haben kann, meine Mutter geht alle Tage nach den Waſchen,
dann bin ich immer allein im Hauſe bitte wollen ſie mir dazu helfen
das ich ein braver Soldat werden kann. Jch bin Jezt 9 Jahre. Jch
ratulire Sie zu ihrem Geburtstag und wünſche Sie viel Glück und

Segen und ein recht langes leben meine Adreſſe iſt (hier folgt der
Name) in Gifhorn.“

FächerNeuheiten. Da es der Allherrſcherin Mode nicht immer
gaingt. etwas gänzlich Neues zu erſinnen, ſo iſt ſie oft gezwungen,
inter ſich zu greifen und eine Jdee früherer Zeit aus der Vergeſſen

heit hervorzuholen. So iſt nun in Bezug auf den neueſten Fächer
der Ballſchönen der gute, alte WatteauStil wiederaufgelebt. Auf
Atlas, Seide, Gaze und den ſpinnwebfeinen Honitonſpitzen erblickt
man ſie wieder die reizenden Malereien mit den bekannten
WatteauSzenen. Die Vorderſeite des Fächers zeigt die zierlichen
Figürchen ſchöner Frauen und Jünglinge mit gepuderten Perrücken.
Blumenbeete, Bäume und farbenſatte Wolkengebilde. Auf der Rückſeite
findet man denſelben tiefgefärbten Himmel, die grünen Bäume und
ſonnebeleuchteten Matten, nur die Blumen und Menſchen ſind aus
elaſſen. Auf einem andern Fächer iſt ein niedliches Watteau

edail'on mitten in Apfelblüthenzweige, Ranken von Heckenroſen,
Reſeda, Maiglöckchen oder Veilchenſträuße geſetzt, und hier und
da ſchwebt ein farbenprächtiger Schmetterling oder eine ſchillernde
Libelle über den Blumenkelchen. Ein wunderſchöner Empire Fächer
wird entweder aus ſchwarzer, rother oder weißer Gaze hergeſtellt,
auf welcher graziöſe Arabesken in SpitzenApplikation aufgenäht ſind,
die mit blitzenden JuwelenF ittern umrandelt werden. Die Griffe
dieſer reizenden Fächer werden meiſt aus Perlmutter und Eifenbein,
aber auch aus Bernſtein und kfoſtvaren Holzarten hergeſtellt und kunſt
voll geſchnitzt, gravirt und mit Goldzeichnungen verſehen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. März.

Wetterbericht vom 7. März, Morgens 6 Uhr.
Eine heranrückende Depreſſion veranlaßte am Sonnabend und
Sonntag ergiebige Niederſchläge, meiſt in Form von Schnee.
Seit geſtern ſteigt das Barometer anhaltend mit der Ausbreitung
hohen Drucks von SW. her und die Riederſchläge haben nach-
gelaſſen. Jndeſſen dürfte ſehr bald mit der Annäherung einer
neuen Depreſſion der Wiedereintritt von Niederſchlägen zu er
warten ſein.

Mildes,„Voransſichtliches Wetter am S. März.
meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 7. März. Dem „B. T.“ wird aus Peking ge

meldet, es verlaute, das Rußland Port Arthur und
Wan auf 99 Jahre gepachtet habe.

Wien, 7. März. Die Beſſerung im Befinden der
Kronprinzeſſin hält an, jede Gefahr iſt ge-
ſchwunden.

Wien, 7. März. Der neue Miniſterpräſident Graf Thun
konferirte auch geſtern Abend mit verſchiedenen politiſchen Per
ſönlichkeiſen. Wie verlautet, haben ſich einige Miniſter-Kombi-
nationen zerſchlagen und wird jetzt folgende Miniſterliſte
kolportirt: Graf Thun Miniſterpräſident und Miniſter
des Jnnern, Ruber Juſtiz, der Jungezeche Dr. Kaizl
Finanzen, Dr. Bernreiter Handel, Graf Bnvlandt
Unterricht, der Landesvertheidigungsminiſter bleibt, ebenſo
Wittek Eiſenbahnminiſter; Graf Bielinsky wird Miniſter für
Polen. Offiziös verlautet, daß der neue Miniſterpräſident das
Syſtem des Grafen Taaffe nachahmen und vorerſt eine über
den Parteien ſtehende Regierung errichten will, wie es ohne
eine feſte parlamentariſche Majorität auch nicht anders möglich
iſt. An eine Aenderung der Verfaſſung und noch weniger an
einen Staatsſtreich ſei bei ihm nicht zu denken.

Neufßz, 7. März. Das Ausſtellungshaus von Arenter iſt
geſtern Abend völlig abgebrannt. Der Schaden wird auf nahezu
1 Million Mark geſchätzt.

Lyon, 7. März. Dem Jagdzug von Lyon iſt ein Unfall
zugeſtoßen. Etwa 10 Perſonen ſind verletzt.

Petersburg, 7. März. Die Deutſche Oper unter
Löwes Leitung wurde geſtern durch Wagners „Lohengrin“ er
öffnet. Die Aufführung zeigte nach jeder Richtung hin einen
großen Erfolg.

London, 7. März. Nach hier vorliegenden Jnformationen
verhandelt Rußland gegenwärtig mit China über folgende
Punkte: Dauernde Beſetzung von Port-Arthur, der Bau
einer Eiſenbahn auf der ruſſiſch-mandjuriſchen Linie Jſai
jüan-- Mukden nach Port-Arthur, Verwendung von ruſſiſchen
militäriſchen Jnſtrukteuren in dem nördlichen Theile des
chineſiſchen Reiches nach Einſchluß der Provinz Petſchili. Für
die Beſetzung von Porth Arthur wird die Form der Pachtung
gewählt. Ueber die der Pachtung iſt noch nichts
bekannt. Rußland will die Verhandlungen bis Ende März
zum Abſchluß gebracht wiſſen.

Jok hama, 7. März. Jn der Zuſammenſetzung des
koreaniſchen Kabinets ſind Veränderungen vorgenommen worden.

Voltswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die am 5. d. M. ſtattgehabte Generalverſammlung der Eis

leber Diskontogeſellſchaft in Eisleben, an der 26 Commandi-
tiſten theilnehmen, erledigte die Tagesordnung debattelos nach den
Vorſchlägen des Aufſichtsrathes, genehmigte auch die auf 114 feſt
geſetzte Dividende Von den ausſch'idenden Aufſichtsraths
Mitgliedern wurden zwei wiedergewählt, während für den dritten
eine Neuwahl ſtattfand.

Arnſtadt, 5. März. In der heutigen Generalverſammlung
der Arnſtädter Bank von Külmer, Czarnikow u. Co.
wurde die Dividende für das verfloſſene Geſchäfisjahr auf 18 gleich
99 A. pro Aktie feſtgeſetzt. Jn den Aufſichtsrath wurde Herr Otto
Köhler, von der Firma Lange und Köhler, Arnſtadt, neu und Herr
Conſtant Wagner wiedergewählt.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Harbker
Kohlenwerke beſchloß die Anlage einer zweiten Briketfabrik, die

ehe der Drahtſeilbahn und die Herſtellung eines neuen Förder
tes.

Der Gewinn der Donnersmarckhütte bei Zabrze für
1897 beträgt 2 474 000 Der am 14. Mai einberufenen Generäl
Verſammlung wird nach 1 336 000 Abſchreibungen und Ueber
weiſung von 56 000 an den Reſervefonds eine Dividende von
10 3 vorgeſchlagen.

Geſtern wurde die Gründung einer Spiritus Ver-
werthungsenoſſenſchaft im Königreich Sachſen in Dresden

vollzogen. Die erwählten einenAusſchuß für Statutenentwerfung. Die Satzungen ſollen einer dem
nächſt einzuberufenden konſtituirenden Verſammlung vorgelegt werden.

Markktberichte.
Preiſe am Berliner Frühmarkt am 5. März

ver 1000 kg nach der „Bank und Handelszeitung“.

Weizen loko e 189-197feiner e 195--197mittler 189 193,50geringer 150 152Roggen loko 144 7 152,50ſeiner 148 152,50mittler 144--146,50klammer 7 e 98 139 140
Futter
Gerſte loko J e 130 151Hafer loko 9 148 163oſtpr., weſtpvr. 1353--159,75

poſ. uckerm. 154--160feinſter e e 169 163mittler 9228 82 8 148 150,50
geringer e 9 28 2098 144 145

Börſe von Berlin vom 7. März.
Auf die geſtrige Meldung, daß die amerikaniſche Regierung den

Wunſch der ſpaniſchen Regierung abgelehnt habe, den amerikaniſchen
General- Konſul in Havanna abzuberufen und die Kriegsſchiffe
vor Kuba durch Handelsſchiffe zu erſetzen, war die Börſe
bei Eröffnung politiſch verſtimmt. Die Anmerikaniſchen
Börſen erlitten infolgedeſſen einen ſtarken Rückgang in Kanada
und Northern. Von heimiſchen Werthen litten Bankenaktien
infolge von Realiſirungsdruck. Fondsmarkt durchweg ſchwach,
hieran haben die an den weſtlichen Börſen am Sonnabend

eingetretenen Realiſirungen eingewirkt. London reagirte
Paris wegen der Verſchiebung von Couliſſenwerthen. Tü
ſchwach. Amerikaner relativ behauptet. J Eiſenbahnmar
waren im Wgenlgt zu der ſchwachen w von Jtalie
und Oeſterreicher Bahnen Schweizeriſche Bahnen gut preishalten
Heimiſche Bahnen theiweiſe ruhig, DortmundGronauer und Lübeg
ſchwächer. Schifffahrts Aktien ſtetig. In der zweiten Börſenſtu
Banken weiter ermattend, Montanwerthe gleichfalls nachgeben
Sonſtige Werthe ſtill. Später wurden durch die niedrigen Londo
Rentenkourſe das Teſchäft weiter ungünſtig beeinflußt. Um 12
30 Minuten eine Kleinigkeit gebeſſert. Privatdisk. 35 Proz.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 7. März 1898. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exzel., von 29 Nohzucker L. GBroduk: Tranſite S
Lornzucker excl.,880 Rdm. 10,10--10.37. Hamburg
Nachvroduft exel., 159 Rend.7,45--7,0 per März 9,30 G. 9,35 B.
Tendenz ruhig. per April 9,28 G, 9,87 B.Brodraffinade I. 23,25. per Mai 9,45 G, 9,47 B.

do. II. 25 ber Juni G 55 B.Gem. Raffinadem. Fas 23,12 23,50 per Okt. Dez. 8,45 G, 9,50 B.
Gem. Melis I. mit Fas 22,75. Stimmung: ruhig.

Stimmung: ſtetig.

Hamburg, den 7. März. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermartt. Anfangsbericht. Nüben Rohzucker I. Produkt.

Bans 880 Rendement, frei an Bord Hamburg.

März 9,32 4 9,67 Tendenz ruhig.April 9.37 uguſt 9.65.Mai 9,45. Oktdr. 9,45.,

AnfangsCourſe vom 7. März 1898,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.
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T C
Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 7. März 1898.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 19,00 2 5Neuhaldensleben 19,00 J 2 2 oWolmirſiedt S 13,90--14,10 17,30 18,45 7 2Aſchersleben t 17,00--19,40 13,00--14,50 17,10--20,00 14,50 16,50 16,00--22,00

alberſtadt 17,00 19,20 13,80 14,50 17,00 19,60 15,20--16,30 14,00--16,50
ſchersleben 18,20 19,20 13,60 14,40 17,00--20,00 14,80 15,50 14,0)--16,00

Gardelegen 18,20 18,80 13,80 14,00 v 14,70 15,50 18,00--20,00Oſterburg 18,00 19,301) 13,20 13,50 14,20--16,00 eStendal 18,20 18,70 13,00 14,00 16,00 16,70 14,00--15, 00 SJerichow I 18,00 18,80 13,20 13,80 14,09 15,50 15,00 16,00 22,00 32,00
Bitterfeld 18,30 14,10 16,00Delitzſch 17,50 19,10 13,00 14,60 15,00 18,30 15,00 16,25 14,00Wittenberg 2 13,12 S 14,00 15,40 sTorgau 16,75 18,70 13,35 14,10 15,50 16,75 14,25 165,75
Schweinitz 17,60 ,00 7 14,00--15,00 24,00--26,00Saalkreis 18,30 s 7 aMerſeburg 17,10 19,00 14,09--15,00 17,00--20,00 15,00 16,50 16,00--20,00
Weißenfels 17,00 18,90 13,80 14,70 17,00 19,00 14,50 16,00 18,00--20,00
eitz 18,00 18,60 13,80 14,40 17,50 18,50 14,50 15,80 19,00 22,00ansfeld. Gebiroskr. 18,60 14,20--14,60 S 18 00-20,00Mansfelder Seekreis 17,80--18,802) 1420—14,50 18,00 19,00 18,00 20,50

Querfurt 17,25--17,50 13,50 14,00 17,50 18,00 15,25 16,50 c
Ballenſtedt 19,25 14,40 17,50 14,50Bernburg 17,80 19,50) 13,80 14,40 s e 1950

Cöt en 7 5),Er We 17,50--18,80 14,00 16,00 17,00 19,50 14,00 16,50 16,00--19,00

Langenſalza 19,20 S v 15,50 SMühlhauſen 18,60 18,80 14,40 14,60 18,00 19,00 15,00 15,80 16,00 18,00

Worbis 19,00 15,20 S 2Nordhauſen 18,00 18,60 14,00 14,50 17,00 18,00 16,00 2
Sommerweizen. Nosweizen. 9) Landweizen. Große Viktoria, viel angefreſſen.
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Bekanntmachung.
Die FrühjahrsKontrol-ne ſise Ware e rol- Verſammlungen 1898 im Landwehr- Bezirk

Unterbezirk 2 Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. (Hof der Moritzburg am Paradeplatze)

Provinzial-Jnfanterie:
Am 1. April 1898, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1885.

0 1886.1. r er e Ie Mittags 12 e 1887.„Mo gens 1888.4 2. h 10 I 89 II 1889.2. NMittags 12 m 1891.5 4. e e Morgens 8 1892.4. 1893.AMittags a 1894.Z. Morgens 1895.5. 0 die Jahrgänge 1896 und 1897.e r 2und für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Böllberg, Gim
xrritz bei Halle, rAm 5. April 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften bei Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Crondorf, Diemitz,
Reideburg, gisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Zöberitz.

Am 6. p. il 1898, Mörgens 9 Uhr für den Jahrgang 1890 u. Untffz.
des Jahrganges 1889 Zwecks Einkleidung, direkte Geſtellung am
ehe ensghans, Roßplatz (Kaſerne II. Nur für dieſe Jahr

änge gültig.

Unterbezirk I Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. (Hof der Moritzburg am Paradeplatze):

Spezial-Waffen:
Garde, ProvinzialJäger, n Provinzial Feld Artillerie, Pro

vinzial-FußArtillerie, ProvinzialPioniere, Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen,
Provinzial Train, (Krankenträger) Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige
an walten (Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten),

arine.

Am 13. April 1898, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 u. 1886.

13. 10 1887 u. 1888.13. Mittags 12 1889 u. 1890.v 14. WMorgens 8s 1891 u. 1892.14. e e 8 den Jahrgang 1893.14. „Mitags 12 1891Morgens 8 die Jahrgänge 1895, 1896, 1897.
Erſatz-Reſerve aller Waffen

Am 15. April 1898, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 u. 1886.
15. r

19. NWMWittags 12 den Jahrgang 1887.
16. NMoigens s 1888.16. 49 1889.16. WMittags 12 1890.x 18. Morgens S m 1891.18. 19 1892.18. Niktags 12 1893.v 19. v Morgens 8 3 18934.19.. 10 1I895.19. Mittags 12 die Jahrgänge 1896, 1897 u. 1898.

Unterbezirk 3 Giebichenſtein.
Kontrolplatz Giebichenſtein (Gaſthof „Zum Mohr“):

Am 13. April 1898, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 aus
der Ortſchaft Giebichenſtein.

Am 13. April 1898, Morgen 10 Uhr für die Jahrgänge 1888, 1889.
Am 1892, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890, 1891 aus der Ortſchaft

iebichen ſein.
Am 14. April 1898, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893 aus der Ort-

ſchaft Giebichenſtein.
Am 14. Apfil 1898, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894, 1895, 1896 und

1897 aus der Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 14. April 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften e Dölau.
Am 15. April 1898, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſcha'ten Nietleben, Granau, Zſcherben.
Am 15. April 1898, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Lettin, Lieskau, Schiepzig, Seeben, Tornau.
Am 15. M ril 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaten:

Mötzlich und Trotha. eKontrolplatz Ammendorf (Gandich's Reſtauraut)y
Am 16. April 1898, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Ammendorf, Beeſen g. E., Oſendorf, Planena, Pritſchöna.
Am 16. April 1898, Morgens 1i1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Burg i/Aue, Döllnitz, Lochau, Radewell, Weſenitz.
Koutrolplatz Gröbers (im Gaſthofe):

Am 18. April 1898, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den
Ortſchaften: Bruckdorf, Canena, Dieskau, Gröbers.

Am 18. April 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften: Benndorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Groß-Kugel, Klein-Kugel,
Osmünde, Schwoitſch und Zwintſchöna.

Konutrolplatz Niemberg (am Bahnuhofe)
Am 19. pril 1898, Morgens 104 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Orf-

ſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 19. April 1898, Mittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, Peißen, Plößnitz, Pranitz,
Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, Wurp.

Kontrolplatz Wallwitz (Gaſthof „Zur Birke“):
Am 20. April 1898, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrichsſchwerz, Frößnitz,
Gimritz bei Wettin, Görbitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf, Petersberg,
Trebitz a. P., Wa lwitz.

Am 20. April 1898, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Morl, Moederau, Mehlitz, Prieſter,
Räthern, Raunitz, Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Weſtewitz.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Kontrolplatz Neutz Gaſthof zum Sattel)

Am 21. April 1898, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz, Lettewitz, Mücheln, Nauen
dorf a. P., Neutz, Wettin.

Kontrolplatz Loebejün (Gaſthof zum Schützenhaus):
Am 21. April 1898, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-ſchaften Kaltenmark, Kroſiok, Löbejün, Merbitz, Schlettau, Wiestau.

Kontrolplatz Cönnern (Gaſthof „Zum Ring
Am 1898, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt

önnern.
Am 22. April 1898, Morgens 107, Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Garſena, Gnölbzig, Golbitz, Hoch-
edlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau, Nelben, Rothenburg, Sieglitz,
Trebitz b. C., Trebnitz mit Mödewitz, Unterpeißen, Zickeritz.

Kontrolplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur Sonne)
Am 23. April 1898, Morgens 10x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Alsleben, Beeſenlaublingen, Beeſedau.
Am 23. April 1898, ireg 12x Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Belleben, z Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz,
Strenznaundorf, Haus Zeitz

Kontrolplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring):

rt ſtrebſamer junger Mann

Kontrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern).Ia 26. April 1898, Morgens 102 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Beefenſtedt, Böſendurg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Fienſtedt,
Gödewitz, Hedersleben, Nauendorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin, Schwitters-
dorf, Trebitz b. W., Zaſchwitz, Zörnitz.

Am 26. April 1898, h 132 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
chaften Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen,
fützthal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde, Schochwitz, Volkmaritz, Wils.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):

Am 12. April 1898, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Orkt
ſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unterteutſchenthal.

Am 12. April 1898, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf, Seeburg,
Zappendorf.

Am 12. April 1898, Nachmittas 1 Uhr für ſämmtliche aus den Ort
ſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Steuden,
Vitzenburg, Wansleben.

Kontrolplatz Oberröblingen (Gaſthof „Zum Kronprinz.
Am 13. April 1898, Morgens 91 Ühr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Oberröblingen und Stedten.
Am 13. April 1898, Morgens 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn und Obereſperſtedt.
Am 13. April 1898, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen.
Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum Freie J

Am. 14. April 1898, Morgens 9 Uhr ſür ſämmtliche Jahrgänge 1835, 1886, 1887,
1888 und 1889 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus
der Ortſchaft Volkiſtedt.

Am 14. April 18 8, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1890, 1891, 1892, 1893.
1894 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 14. April 1898, Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1895, 1896 und 1897
aus dert Ortſchift Helbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
Benndorf b. M.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Für gediente Mannſchaften (ProvinzialJnfanerie und Spezialwaffen):

Garde, ProvinzialInfanterie, Provinzial-Jäger, ProvinzialKavallerie, Provinzial
Feld Artillerie, Provinzial FutzArtillerie, ProvinzialPioniere, Eiſenbahn
und Luftſchiffertruppen, Provinzial-Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal,
Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Bühſenmacher, Oekonomie- Hand
werker, Arbeitsſoldaten), Mrrine.

Am 15. April 1898, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885, 1885, 1887 u. 1888.
Am 15. April 1598, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1889, 1890, 1891, 1892.
Am 15. April 1898, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1893, 1894, 1895, 1896

und 1897.
Erſatz Reſerve aller Waffen.

Am 16. Avril 1898, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885, 1886, 1887, 1888,
1889 und 1890.

Am 16. April 1898, Mittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1891, 1892, 1893, 1894,
1895, 1896 und 1897.

Kontrolplatz Eisleben (für das Laud) Wieſenhaus:
Am 16. April 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahraänge aus den Ort-

ſchaften Aerbtiſchrode, Biſhofrode, Helfta und Holzzelle.
Am 18. Avril 1898, Morgens 9 Uhr für ſämmtiiche Jahrgänge aus den Ortſchaften:

Wolferode, Unterriſtdorf und Oberrißdorf.
Am 18. April 1898, Morgens 11 Uhr für ſammtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Für die Offizier-Aſpiranten:

Kontrolplatz Halle a. S. Hof der Moritzburg am Paradeplatz):
Am 30. April 1898, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S. (Unterbezirk

1 und 2) wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr I. Aufgebots.
Die OffizierAſpiranten, welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3, 4 und 5

wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrol
vlätzen der Kontrol- Verſammlung beizuwohnen.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr iſt jeder
Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.

Temporair- und Gauzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Kontrolplatze

bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Die Kontropflichtigen der Jahresklaſſen 1886 der Land bezw. Seewehr

erſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September ab
läuft, (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1./4.--30./9. 86 zum
Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrs-Kontrol-- Verſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt-Kontrol-Verſamm ung zur Landwehr 2. Aufgebots über.

Zur FrühjahrKontrol- Verſammlung haben zu erſcheinen a) die Reſerviſten
und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften, b) die
Land und Seewehr 1. e) die ErſatzReſerviſten.

Halle a. S., den 2. März 1898.

ngenbogen,

Königliches Vezirks?-Kommandv.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packet-

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei
der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es in auch geſtattet, bei der Poſtanſtaltdie Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige

Beſte iſchreiven oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erheburg; dieſelben
können in die Briefkaſten geiegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden.
Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſe bſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung bezw. Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg. für jedes Stück.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze.

Bekanntmachung.
Der Schuhmachermeiſter Carl Kretſchmann hierſelbſt beavſichtigt, auf ſeinem,

Heiligegeiſt- Straße Nr. 6 hier belegenen Grunditücke ein Schlachthaus zu erbauen.
Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der S 16 und 17 der Reichs-Gewerbe-

Ordnung bezw. der g8 34 bis 36 der dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen
vom 19. Juli 1884 (Amtsblatt Seite 315) mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Zeichnungen und Beſchreibungen der Anlage wähend
der Geſchäftsſtunden in unſerem Sekretariate eingeſehen werden können und daß
etwaige Einwendungen gegen die gedachte Anlage binnen 14 Tagen präfkluſiviſcher
in bei uns anzubringen reſp. ſchriftlich in 2 Exemplaren uns einzureichen ſind.
Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an-
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird Termin
auf den 26. März er., Vormittags 11 Uhr, im Sekretariate hierſelbſt anberaumt
und wird im Falle des Ausbleivens des Unternehmers oder der Widerſprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der inwendungen vorgegangen werden.

Cönnern, den 5 März 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

(2948

Leiſtungsfähige

Portland-Cement-Fabrik
Mittel Deutſchlands ſucht für VertretungHalle und Umgegend gecignete

Off. unt. Z. 2921 an die Exp. d. Ztg. erb.

Hekonomie-Eleve, Oberrealſchule wird zu Oſtern in

findet Oſtern einem Groſſogeſchäft eine
oder früher in meiner Wirthſchaft noch Lehrlingsſtelle geſucht,

Aufnahme. [2909 eängehende Ausbildung Bedingung.M. BRoecKer, egrbote unt. K. c. 2614 veförd.
Rittergut x J Lauchſtädt, Rudoir Mosse, Halle.

L. n

Für einen Oberſekundaner der

G 2652]

Der Ertrag von 3 Morgen
friſchgeſt. Spargel

bei täglicher Lieferung wird
zu kaufen geſucht.

Off. unt. Z. 2960 an die Exp.
d. Ztg. erb. (2960

Karkoffeln.

Größere Poſten

„Reichskauzler“ und
„Prof. Maercker“

éveiſe od. Saatkartoffeln

abzugeben (2782Amtsrath W'entzel,
Teutſchenthal.

VictoriaErbſen,
mit der Hand verleſen,

grüne Erbsen zur Saat,
Kleine gelbe Erbsen zur Saat,
WicKen etc.

empfehlen preiswerth

Buhlers Northe,Torgau (2912
Magnum bonum-

Jaatkartoffeln
hat mehre 100 Ctr. abzugeben (2933

R. Reohſfelckü,
Eismannsdorf b. Niemberg.

PictorigErhſen
zur S ank verkauft

Rittergut Benkendorf
bei Halle a. S.

Station der SchlettauLauchſtädterEiſenb.

KleinWanzlebener-
Zuckerrübenſamen, direkte Nachzucht von
Original Klein-Wanzleb e n, Dippe, Heine
oder Schreiber 1898er Ernte, auf Wunſch
Abnahme ſchon im Herbſt dieſes Jahres
geſucht, eventuell mehrjährige Anbau-
Abſchlüſſe zu feſten Preiſen. Off. unter
A. W. 150 erbeten an RudolfMosse, Magdeburg- [2717

Rothen
Schlauſtedter Somm rweizen

(Bordeaux beſter Qualität, auf kalkre chſtem
wöhenboden gewachſen, verlauft 1000 k
mit 215 Mk. ab Station Dingelſtedt bei
Halberſtadt.

Rittergut Röderhof
2354] bei Halberſtadt.

re R Wermiethungen.
Be

Er. Brauhausſtraße 29.H
9

5 Groſze helle Werkfſtatt, überwörbt,

c

event. mit Wohnung, 1. L.pril zu ver
miethen. Näheres

5 2651] Leipzigerſtr. 87, II.
Gr. Brauhausſtr. 30.J Loden mit 3 Schaufeuſtern,

ſowie Lagerraum ſofort billig zu ver
miethen. Näheres
S 2650)] Leipzigerſtr. 87, IV.

3 Gr. Brauhausſtr. 30,
S Werkſtatt, hell und geräumig, für
S Coufection, Holzbildhauer, Vuch-
2 vinder c. paſſend ſofort oder ſpäter
8 zu vermiethen. Näheres
S 2649) Leipzigerſtr. 87, II.

Gr. Brauhausſtr. 29.
Kaden mit AUerbenränmen,
z. Z. Reſtauration, 1. April a. e. zu
vermiethen. Näheres

Leipzigerſtr. 87, II.
Herrſchaftliche I. Etage.

X ſofort od. I. April zu verm. Ausk.
xAoph. Marienſtraße 20, part.

Herrſchaftlihe J. Etige
mit gr. Gartenbalkon, 7 Zimmer, Bad
und ſonſtiges Zubehör per 1. Oktober oder
früher zu vermicth n. [2928

Kruckenbergſtraße 2,
dicht a. d. Magdeburger ſtraße.

Gute u, billige Penſion
finden noch einige junge Mädchen in
S beſter Lage der Stadt. Näh. durch
Rudolf Hosse, Brüderſtr. 4.



S

Die Handelskammer
hält in ihren Geſchäftsräumen am Mittwoch, den 9. März d. J., Vormittags Handelsgeſellſchaft Gebr. Meyerſtein
10x Uhr eine öffentliche Geſammtſitzu 38 mit folgender Tagesordnung ab

1. Vereidigung des Apothekers W. Heering zu Eisleben und des Kauf

Bekanntmachung.
Jn unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt unter

Nr. 14 vermerkt worden, daß die offene

hier, durch gegenſeitige Uebereinkunft auf
gelöſt iſt, und der Gewerbebetrieb unter

manns Franz Fiſcher zu Könnern a. S. als Probenehmer für Sämereien. üunveränderter Firma von dem Kaufmann
Berichterſtatter Herr Genexaldirektor Kuhlo w.

2. Rechnungslegung für die Jahre 1896 und 1897. W Entlaſtung.
üWahl der Reviſoren für 1898. le r.Berichterſtatter Herr

Nathau Meyerſtein hier fortgeſetzt wird.
Dieſe Firma und als deren Jnhaber
Kaufmann Nathan Meyertjſtein hier, iſt

3. Feſtſtellung des Haushaltungsplanes für das Jahr 1898. Berichterſtatter nunmehr unter Nr. 62 unſers Firmen-
err Müller.

4. Berathung über die Feſtſtellung einer Geſchäftsordnung für die Handels
kammer zu Halle a. S. Berichterſtatter Herr Generaldirektor Kuhlo w.

5. Berathung und Beſchlußfaſſung über die Feſtſtellung der r ruuche
im Bezirke der Handelskammer. Berichterſtatter: Herr Reinicke.

6. Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag, betreffend die Fracht
erhöhung für Mehl- und Mühlenfabrikate. Berichterſtatter: Herr Reinicke. Bettungskies (Loos 1) und 2

regiſters eingetragen worden.
Artern, den 3. März 1898.

Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche Ausſchreibung.
Die Lieferung von 4700 ebm ge et

cbm
7. Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Erlaß des Herrn Staats Steinſchlag (Loos 2) ſoll in öffentlicher

ſekretärs des Reichspoſtamtes, die Auflieferung von Packeten in den Ausſchreibung vergeben werden.
Abendſtunden betreffend. Berichterſtatter Herr Hofmeiſter. Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und

8. Berichterſtattung über einen Antrag der Handelskammer zu Lübeck, die mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis
Zuggeſtaltung auf der LübeckBüchener Eiſenbahn und die Anſchlüſſe nach zum 21. d. Mts. Vormittags 11. Uhr an
Sachſen betreffend. Berichterſtatter Herr Werther.

9. Berathung über Anträge, betreffend die Vereinfachung und Verbillicung
der Perſonen und Gepäcktarife. Berichterſtatter: Herr Reinicke.

uns einzuſenden.
Bedingungen und Angebotformulare

ſind gegen vportofreie Einſendung von
10. Berathung über einen Antrag des Magiſtrats zu Prezzſch, die Einlegung Dreißig Pfennigen für jedes Loos zu beeines Güterzuges auf der Linie PratauTorgau betreffend. Bericht eſeßis San ei 3 Wochen.

erſtatter: Herr Werther.
11. Berichterſtattung über einen Antrag des Magiſtrats zu Teuchern, die

Schnellzugsverbindung Weißenfels Gera betreffend.
e Müller.

12.
ſonenverkehr zwiſchen

Berichterſtatter

erichterſtattung über einen Antrag des Magiſtrats zu Halle, den Per
Halle a. S. und dem Harze betreffend. Bericht

erſtatter: Herr Kommerzienrath Steckner.
13. Berichterſtattung über die Wahl der Mitglieder zu den Bejirkseiſenbahn

räthen, Berichterſtatter: Herr Hof meiſter.
14. Berichterſtattung über die Angelegenheit, die raheung von Fracht

erbegünſtigungen für die W von Zucker betreffend.
alle.

Berichterſtattung über die Stellungnahme zu einem Antrage des Deutſchen
15 Herr Direktor Schulze-

ichterſtatter:

Brauerbundes, betreffend die kommunale Bierbeſteuerung. Berichterſtatter:

Herr Bauer.
16. Berathung über die Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens

und Schaffung von Handelshochſchulen.
Wermert.

Berichterſtatter Herr Dr.

Halberſtadt, den 4. März 1898.
Betriebs-Jnſpektion I. (2919

Anuktion!
Dienstag, den S. d. Mt8s.,

Vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in meinem Auktionslokale
Rathhausſtr. 6, I. hierſelbſt zwangs-
weiſe gegen Baarzahlung

1 groß Parthie
Schuhwaaren

als
Herren-, Damen und Kinder

17. Berathung über den Antrag des Deutſchen Handelstages, die Uebernahme Schuhe, Langſtiefeln W
der Zeitſchrift „Handel und Gewerbe“ durch den Deutſchen Handelstag ſchuhe,

Herr Generaldirektor Kuhlo w.betreffend. Berichterſtatter
18. Berichterſtattung über die Stellungnahme zu dem Antrage des Vereins

Deutſcher Fahrradfabrikanten, die Erhöhung des Zolles auf Fahrräder
betreffend. Berichterſtatter Herr Monski.

Promenaden Schuhe,
Stiefeletten und Filzſchuhe.

KraftGerichtsvollzieher in Halle a. S.
19. Berichterſtattung über den Beſcheid der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu

Halle a. S., den Fernſprechverkehr ab Halle a. S. über Leipzig hinaus
mit ſächſiſchen Städten betreffend. Berichterſtatter: Herr Boehr.

20. Berichterſtattung über die Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages am 18. Februar 1898. Berichterſtatter: Herr Reinicke.

21. Berichterſtattung über die Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für die
Direktionsbezirke Erfurt und Halle am 19. Januar 1898. Berichter
ſtatter: Herr Wert her.

Halle a. S., den 5. März 1898.

Die Handelskammer.
Kuhlow. Werther.

Iäindenstrasse 47

Neu- und Umbau

Getreicie-
F iühhlem.

Wasserräder-Turbinen-
Dampfmaschinen-Transmissionen,

Getreidespeicher- und Siloanlagen.
Becherwerke, Aufzüge ete., Sieb- und ZerKleinerungs-

(2945

Fr. Schlee
Ingenieur für Mühlenbau

II alle a. S.
Specialität:

Lindenstrasse 47.

läeferung
aller der Neuzeit entsprochenden

Müllerei-Maschinen u.
-Apparate.

Maschinen aller Art.
Putze und Sortir-IaschinenCür Getreide, Hülsentrüchte, Sämereien, Gewürze ete.

J

ſtattäudenden

b S

d k Jas ar Aucetiom F
kommt noch ein faſt neuer in der Wagenfcbhrik von 6

Zu der Mittwoch, den 9. d. Mts. im
e èBReussner'ſchen Gute in Sylbiß

fried Lindner in Halle gebauter eleganter Kutſchwegen, eine
faſt neue, hochſtchende vierſpäunige Dreſchmaſchine, ſowie eine

Jauchekufe mit zum Verkauf. (2346

Fr. Müther.
Große Jnventar- Auktion.

Dieustag, den 15. März, von Vorm. 10x Uhr an, ſollen auf dem Kohl Kopfkiſſen
man ſchen Gute zu Kömmlitz, X Stunde vom Bahnhof Rackwitz, wegen Aufgabe

der Wirthſchaft ſämmtliches totes und lebendes Inventar unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

5 Stück Pferde,
Zum Verkauf kommen

worunter ein ſchwerer fünfjähriger Brauuer,
1 Zugochſe, 18 Stück Kühe, 12 Schweine,

60 Stück Hühner, 1 Ziegenbock, 6 Stück Ackerwagen, 3 Kutſch
wagen, ſowie ſämmtliche Maſchinen und andere Gegenſtände, ſämmt
liche noch vorhandene Futtervorräthe und Samenkartoffeln.

Kömmlitz, den 4. März 1898.

Der Beſitzer.

des Zuges von Leipzig

(2943 Ctr. 10 c ab hier

Pferde- Auktion.
Die diesjährige Auktion von Graditz'er

GeſtütPferden ſoll (291Dienstag, den 29. März,
von Mittags 1 Uhr ab

auf dem Königtichen Geſtüthofe zu Graditz
bei Torgau ſtattfinden und zwar werden
ca. 40 vierjährige und ältere HalbVollblüt
Wallache und Stuten zum Verkauf kommen.

Sämmtliche Pferde ſind mehr oder
weniger rittig, zum Theil auch gefahren
und wird das Nähere über Ahſtammung
u. ſ. w. derſelben aus dem, vom
19. März d. Js. ab im KöniglichenMiniſterium für Land virthſchaft, Domänen

und Forſten zu Berlin, im Union Klub
zu Berlin und hier in Graditz in der
Geſtüt Expedition zur Empfargnahme
bereit liegenden Liſten zu erſehen ſein.

Die zu verkaufenden Pferde werden am
28. März d. Js. von 12 Uhr ab unter
dem Reiter gezeigt.

Am Auktionstage werden bei Ankunft
reſp. Halle,

Vorm. 9 Uhr 47 Min. und von Cottbus
reſp. Berlin Vorm. 11 Uhr 36 Min. am
Bahnhof Zſchakau Wagen zur Abholung
bereit ſtehen.

Königliche Geſtüt-Direktion.

S Schwarze s
öne Figur,Stute, 5 Jahre alt,

174 em hoch, geſund und
ausdauernd, ſehr ſicherer

Einſpänner, zu verkaufen.
2923) Deſſau, Zerbſterſtr. 7/8.

Auf dem Rittergute Storckwitz
b. Delitzſch ſtehen (2910

fette
Lämmer

zum Einzelverkauf.

BF WVauseh.
Mein Zinshaus

in Frankfurt a. M., beſte Wohnl.,
vermiethet, wenig belaſtet, Netto-
Ueberſch. n. Abz. der Stenuern,

inſen 2c. M. 4850, tauſche auf
Landgut, Terrain. Villa od. induſtr.
Werk. Off. unt. Chiffre J. J. 179
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M. [(2791

Ein Aſitziger, ebeganter, offener

Kutſchwagen,
net billig zu verkaufen.
2954 Leipzigerſtraße 82.

Für landwirthſch. Arbeiter

Schlafdecken von 2,50 an
Strohſäcke 1,00 an6,25 an

PIaut Sohnmn,2953)] Leipzigerſtr. 82.

ViktoriaErbſen
zur Saagt, mit der Hand verleſen, verkauft

52909

2951)

8Site.

Gutskauf-Geſuch.
Ich ſuche einige Güter von 2 bis 300

Morgen guten Boden bei hoher Anzahlung
ſofort zu kaufen und bitte Verkäufer um

gefällige Offerten. (293C. Rummelt,
Halle a. S., Laurentiusſtr. 9, II.

Mtr Grundſtück, bis 8 Morgen
groß, am Bahnhof Grabig ge-

legen, 20 Minuten von Sorau entfernt,
zu gewerbl. Anlage vorzügl. geeignet,
verkauft ſofort

H. TzschentKe, Gaſtwirth,
Grabig b. Sorau i. S.

Brennholz
im kleingeſägten Zuſtande, nicht theurer
als im Forſte, wird fuhrenweiſe ab

egeben bezw. angeliefert und den Herren

andwirthen, Gaſtwirthen, Fleiſchern
und Bäckern beſtens empfohlen. (2580
Dampfſägewerk r. Berghaus.

von

Offene und geſuchte
Stellen.

Offerten,
welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittelt

werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizuſügen. Offerten von Stellen
vermittiern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verſendet.

Agentengeſuch.

Für ein neues Sparſyſtem
werden ſolide Perſonen als

Agenten geſucht. Es ſind dabei
täglich 5--20 Mk. reell zu ver
dienen. Off. erb. unt. C. K. 102,
Berlin SW., Poſtamt 61. [2925

Stelle-Geſuch.
Ein mit allen landw. Zweigen und

WMaſchinen, ſowie Buchführung vertrauter
Verwalter, militärfrei, ſucht per 1. April
Stellung. Beſte Zeugniſſe ſtehen zur

Werthe Offerten unter Chiffre
K. F. 500 poſtl. Amt 2 Halle a. S.

erbeten. [287
28 Jahre, mit landwirthſchaftlicher
Arbeit vertraut, ſucht Stellung alsWirthſchafts führer
oder in einem Geſchäft als Vertrauens-
nann. Selbiger kann auf Verlangen
500 1000 Mk. Kaution ſtellen. Off. u.
W. p. 2565 an Rudolf Mosse
Halle a. S. [2893VervwalterſtelleGeſuch.

Ein junger, gebildeter Mann, der ſeine
Lehrzeit auf einem Muſtergute abſolvirt,
einige Verwalterſtellen auf kleinen Gütern
bekleidet, einj. gedient hat und jetzt auf
der landwirthſchaftl. Schule in Hildesheim
ſich befindet, ſucht baldigſt Stelle als
Verwalter. Offerten bitte unter N. N.
voſilagernd Bad Salzungen. [2875

Geſucht auf Domäne nach Schleſien,
1200 Morgen groß, zur Unterſtützung des
Jnſpektors ein nicht zu junger, energiſcher
gebildeter, evangeliſcher

Verwalter
der mit ſchriftlichen Arbeiten gut vertraut
iſt. Anfangsgehalt 400 freie Station.
Antritt bald oder 1. April.

Off. unt. Z. 2728 an die Exp. d. Z.
Ein tüchtiger, ſolider, älterer

Verwalter
wird für 1. April oder ſpäter bei freier
Station und 600 Mk. Anfangsgehalt ge
ſucht. Zeugnißabſchriften, d. nicht zurück
gegeben werden, zunächſt erbeten. [2923

Oberfarnſtedt. H. Handt.
Landwirthsſohn nicht verwöhnt, Hof-

meiſter, verh. Gärtner, tüchtige Kuhmelker
mit Frau, Ochſenfütterer, Schäfer ſuchen
Stellung durch das [2950

Landwirthſchaftliche Bureau von
Friedrich Grosse, Leipzigerſtr. 29, I.

Ftallſchweizer
empfiehlt jederzeit koſtenlos 2174
ZTimmermann, Leipzig, Mittelſtraße.

Bureau iſt nur für Stallſchweizer.

Aerſchweizer,
kautionsfähig, mit Unterſchweizern zu
60 80 Kühen zum 1. April a. e. geſucht.

Domäne Schender
b. Elsnigk in Anh.

Bauſchüler.
Junger Menſch, jetzt Bauſchüler der

Kgl. Baugewerkſchule zu Magdeburg, ſucht
zum 1. Avril er. Stellung im Bureau
eines Halleſchen Zimmermeiſters, da er
gelernter Zimmermann. Gefl. Off. unter
A. Z. poſtlagernd Niemberg.

Geübter Maulwurfsfänger
findet ſofort gut lohnende Beſchäftigung,
auf d. hieſ. ausgedehnten Wieſenkomplex.
Briefl. Meldung erbeten.

Anſtändiger unverheiratheter Maun, 2704

[2767

r e

Gute Muſiklehre.
n ein gutes MuſikJnſtitut können

Söhne achtbarer Eltern zu Oſtern und
Michaeli in die Lehre treten. Regel-

7mäßiger Unterricht, keine Landbeſchäftigung
und land wirthſchaftliche Thätigkeit, reich
liche gute Koſt, geſunde Wohnung. Re
flektanten bitte wegen Ueberſendung eines
Lehr Proſpektes ſich an Rimil Jahrow,
ſtädt. Muſik Direktor in Forſt i. Lauſitz

zu wenden. (1880
Ein junger Mann mit guter Schul

bildung kann zum 1. April oder ſpäter als

Hekonomie Lehrling
auf meinem Gute mittlerer Größe ein
treten. Penſion nach Uebereinkunft.

O. BeoKMühlberg, Krs. Erfurt.

Ocekonomieſcholar!

mit guter Schulbildung wird per
I. April 1898 für eine intenſive Wirth
r W der Nähe Leipzigs ohne so

ucht.
Rittergut Stötteritz i. Th.

Suche per 1. April bei ſehr mäßiger
Penſionszahlung einen

HekonomieLehrling.
O. Leiter, Großb. Kammergutspächter,

Frauenprießnitz b. Camburg.
Geſucht zum 1. April auf ein mittleres

Gut eine junge, ſelbſtändige

Wirthſchafterin,
an Thätigkeit gewöhnt. Offerten mit Ge
haltsangabe und Zeugniſſen an Otto
Nüller, VBindersleben b. Erfurt erb.

Gleichzeitig wird daſelbſt ein junger

thätiger 2930Verwaltergeſucht, der ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit
Hand anzulegen.

Suche für meinen Sohn eine recht gute
Lehre als

o.
7 Anerbietungen erbitte recht bald.

W. Laage,
BahnhofsWirth.

Kindergärtnerin I. K.

Staßfurt.
04]

1. April geſucht.
ſichtigung der Schularb. u. muſikaliſch, am
liebſten von auswärts. Off. unt. A. E.

2597 bef. Rudolf Mosse, Halle.
Eine durchaus tüchtige

Verkäuferin
für Kurz-z, Weiß- und Wollwaaren
per 1. April geſucht. Offerten erbittet
mit Zeugniſſen, Photographie und Salair
anſprüchen Otto Daniel,Friedrichroda.

Tüchtige ſelbſtändige und jüngere
S Oekonomie Wirthſchafterinnen
ſuchen Stellen d. Pauline Fleckinger

E Neunhäuſer 3, am Markt. [29
Zum 1. April d. Js. wird für Ritter

ut Quesuitz eine zuverläſſige, tigelbſtſtändige (2776
Wirthſchafterin,

die in Molkerei, Federviehzucht u. Küche
erfahren ſein muß, geſucht.

Gefällige Offerten erbittet
Frau Oberinſpektor Remmler,

Rittergut Droyſtig b. Zeitz.
En anſtändiges, junges Madchen als

Mamſellgeſucht. [2915Kloſtergut Memleben.
Vermittler verbeten.

M nnſell ſucht z. 1. April od. ſpät. auf
größ. Gute od. Rittergute Stellung. Werthe
Adreſſen erb. ar Martha Bieräugel,
Rittergut Hainichen bei Schkölen.

Für das Offizier Kaſino des
Magdeburgiſch. FüſilierRegiements Nr. 30
in Halle a. S. wird zum 1. April d. Js.
eine erfahrene (2913

Köchin
zur ſelbſtändigen Führung der Küche
geſucht. Bewerberinnen wollen ſich
baldigſt unter Einſendung ihrer Zeugniſſe
an die Dir ktion des Offizier Kaſinos
Halle a. S. wenden, woſelbſt die Bediu
gungen zu erfahren ſind.

Ein junges Mädchen,
18 Jahre alt, welches Luſt hat, die
Landwirthſchaft z. erlernen,
ſucht Stellung und werden Off. ſpäteſtens
bis 15. Avril durch die Exp. d. „Bürgeler
Zta.“ (Bürgel i. Thür.) erbeten. (2352

Ordentliches Mädchen mit guten
Zeugniſſenfür die Küche,
welches etwas Hausarbeit übernimmt
ſucht ver 1. April er. 2884

Fran ERlise Hecke
61 Große Ulrichſtraße 61

Amt Gerbſtedt, 2060 mergut Oberweimar. (Thür.)
O. Wagner. nahe am Markt.

für 3 Kinder im Alter von 4-10 J. z.
Hauptbed. Beauf

(2920

3
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